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\ Boßerchafern. 
VDierter Druck / 

Kit Anhaͤngen / zweyer Engelchen 
ithoren gethanen Beſchreibung / und eines 


auff der 7 775 dahin begriffenen Hochteutſchen 
| ß Londen Benachrichtigung; a 


Einer gand. "Cart: von Carolina ver 
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Geneigter Leſer? 


E lcher geſtalt die Franckfurter 
* AM Meß Helau und zwar 


„ Herbſt⸗Meß 1699. p. 66. Oſter⸗ 
od Reß 1780, p. 34 Herb Meß 
1700. p.58. und Oſter⸗Meß 1701. p.73. von 

der Anericaniſchen Landſchaft Carolina 

einigen Bericht gegeben und mitgethei⸗ 
let / iſt bekant / und von Her ꝛn Rochertha⸗ 
lern in gegenwartig ſeine; Beſchreibung 
cap. 10. . II. p.31. delitlich bemercket. 
Da nun nicht lange hernach / nemlich 
hach der 1703. unglücklich geendigte Cam⸗ 
pagne / ſehr viele Oerter unſers Teutſch⸗ 
lands in einen ſehr gefaͤhrlichen Juſtand 
verfallen / indem einer ſeits die Frantzoͤſt⸗ 
ſche Waffen der Veſtung Landau ſich be⸗ 
maͤchtiget / und nuthin die geſamte Land⸗ 


15 ſchafften jenſeit Rheins wieder in viele 
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harte Troublen und Preſſuren geſetzet: 
ander ſeits aber die ſehr groſſe Bayriſche 
Progreſſen allen benachbarten Landen 
zum Schrecken gerathen: ſeynd viele das 
durch veraulaſſet worden / au 19 1 
N Ä iM om and. 
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— ni ne tum 


N A 
Landſchaft Carolina zu gedencken / und in 


Deliberation zu ziehen / ob nicht rathſam 
fen / auß dem fo viel und hart⸗ bedraͤngten 


Teutſchland außzugehen und ſich dahin 
Uster ſolchen war obermeldter Her: 


Nocherthaler ein Mann / den theils 


theils feine Auff 


richtigkeit und unſtraͤffli⸗ 


cheConduite in ſeinem geführten Amt und 
Wandel von ſelbſt bey maͤnniglich recom⸗ 


menditet, Danitter aber / in einem ſo wich. 


tigen Werck und Propos nicht aufs unge. 0 


wiſſe gehen! ſondern zuvorher fein Hel 

und Gewiſſen in allen benöthigten Stil 
ken veſte ſezen mochte hat er ſich un Jahr 
1704, in Begleitung eines zu dem End 


nitgenoinmenen ſichern Gefaͤhrtens / na. 


her Engelland erhoben / um pon allem 
inen zuverlaͤſſigen / ſittſamen 
zuziehen. Wie er nun ſolchen von verſchte, 
deutlichen / beſagter Landſchafft beſtens, 
undigen und glaubwürdigen Perſonen 
u ſeinem guten Vergnuͤgen eingenom⸗ 


nen und erhalten; hat er nicht ermangelt / ö 


lach beſchehener feiner Zuruͤckkunfft / den⸗ 
elben ordentlich 4 verfaſſen / und zu Dr 
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mittelſt oͤffent lichen D 


| Vorrede. N 
niglichs Information und Unterricht ver⸗ 
rucks ans Liecht zu 

ſtellen: und zwar oo. in eg. 
Die deutliche Beſchreibung / die der 
Mann gethan / und die gute Nachricht / die 
er vielen / auch von Gelehrten / gegeben / hat 
verurſacht / daß ſolcher Oruck in kuͤrtzer Zeit 
völlig ab⸗ und aufgegangen. N 
Wann aber mithin und indeß folche bes 


rühmt : und fruchtbare Landſchafft immer 


mehrers bekant worden; alſo zwar / daß in 


kurtzer Friſt ſich viele Familien / worunter 


wolgedachter Her: Rocherthaler mit den 


ſeinen ſelbſt befindlich / dahin gewendet: ja / 


noch viele wuͤꝛcklich im Begriff ſeyn / dahin 
zu gehen und ſich zurlUUberfahrt zufchicken; | 
hat die Nothdurfft erfordern wollen / die 
Beſchreibung aufs neue unter die Preſſe 
zu geben /und denen / die gewierige Nach⸗ 


richt verlangen / zu behoͤriger Satisfaction, 


durch den Oruck zu wiederholen. Welches 


auch vor einigen Tagen geſchehen; indem 
der Verleger ſolche aufs neue aufflegen 
fee und zwar in ſolchem Format / daß 


euriöfe Liebhaber dieſelbe zur Beſchrei⸗ 
bung von Penfſilvanien fuͤglich koͤnnen 
beybinden laſſen. N 
e Nach ⸗ 


Vorrede. N 
Nachdem aber auch dieſe Aufflage wider Ver⸗ 
muthen allbereit verſchliſſen: anbey aber die Nach⸗ 
frage immer ſtärcker gehet; hat derſelbe ſich zum 
ierten Druck reſolviret. 
Welcher dann hiemit / und zwar mit einem 


N 7 


dreyfachen Anhang / ans Liecht trit. Dann 
weilen Her: Kocherthaler in obbeſagtem so 
Cap, s. 10. p. 31. Richard Blomens gethanen 
Bericht anfuͤhret und ruͤhmet; iſt nicht vor un⸗ 
dienſam gehalten worden“ felbigen hinten anzu⸗ 
haͤngen; theils / weilen er Herꝛn Kocherthalers 


Beſchreibung mercklich bekräfftiget / theils in vie⸗ 


len Stücken deutlich erlautert. Der zweyte Be⸗ 
richt iſt auß Penſilvania ſelbſten / ar dem Engli⸗ 
ſchen in das Frantzöſiſche / und auß ſolchem ins 
Hoeh⸗teutſche geſetzt worden. Uberdiß und wei⸗ 
len kurtz⸗verſtrichener Tagen jemand von denen / 


die voriges Jahrs die Uberfahrt vorgenommen / 


auß Londen an feine hierauffen hinterlaſſene Freun⸗ 
de geſchrieben / und verſchiedentliche Particularia 
von ſolch ihrer biß dahin vollbrachten Reyſe refe⸗ 
riret; iſt vor gut angeſehen worden / fölch Schrei⸗ 
ben zu extrahiren und per appendicem hinzuzu⸗ 


Wacken, an cin, pi 
Uͤbrigens vor dießmahl nichts weiters zu ges 
dencken ſeyn wil / als was in dem Beſchluß des 
zweyten Drucks zu End gemeldet worden daß die / 
ſo nach vorher beſchehenem gnugſamen Bedacht 
und Rath / die Reyſe dahin gleichergeſtalt anzu⸗ 


trelen geſonnen / fich in Holland an behoͤrigen Or⸗ 
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Dias erſte Capie! 
Dios der Landſchafft ins⸗ 


a ein., nn 


A rolina iſt eine Landſchafft in 
america oder Weſt Indien / an den 
* * 455 Florida und Virgi⸗ 
naa gelegen / welche der Lange nach an 
dem Meer von dem Capo Hartaras biß an den 


ges lang iſt: Wiewohl es noch ein weit mehrers 
betruͤge / wenn man die Seite / welche zur rechten 
Hand ſich gegen Norden ziehet / und dann die 
Spitze welche zur lincken Hand ſich nach Suͤd⸗ 
Weſten wendet / mit rechnen wolte. 
2. Die Breite des Landes iſt noch zur Zeit fi 
eau nicht erkundigt / doch ift man an dem Fluß 
Watere biß an eine Gegend / Eſau genant kom⸗ 
men / welches bey 47 teutſcher Meilen betragt. 
Larolina wird getheilt in das Obere oder 
‚Frördliche Theil / und in das Untere odersůd⸗ 
liche Theil / das Obere gehet biß ohngefehr an; 
den Fluß Watere / und ift etlich und zo Meilen 
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lang: das untere von beſagtem Fluß an / biß an 
den Strohm Campahe gerechnet / iſt etlich und 
20 Meilen lang. 
4. Dieſe beyde Theile ſeyn an der Güte einan⸗ 
1 faſt gantz gleich; doch wird das untere oder 


leinere Theil dem obern in unterſchiedlichen 


Stuͤcken vorgezogen dahero auch durch dieſe gan⸗ 

tze Beſchreibung eigentlich einig und allein NB. 

von dieſem untern oder kleinern Theil / ſo insge⸗ 

0 on genennet wird zu ber ſte⸗ 
en iſt. 


In dieſemSůd⸗ Carolina iſt ein groß Theil | 


an dem Fluß Ahßly und an dem Fluß Cooper 
bewohnt / ingleichem haben die vertriebene Refor⸗ 
mirte Frantzoſen ein Stuͤck an dem Fluß Santee 
zu bauen und zubewohnen angefangen; das uͤbrige 
alles aber iſt noch gantz leer und unbewohnt / und iſt 


alſo noch vor viel 1c oo Familien oder Haußhal⸗ 1 


tungen Platz genug vorhanden. 
6. Die gantze Landſchafft iſt mit allen Grängen) 
Stroͤhmen oder Fluͤſſen / auch Städten / Doͤrf⸗ 


fern / Gebuͤrgen und Waldungen gantz eigentlich 
abgezeichnet in 2 Land Carten / deren die eine das 


gantze Carolina / die andere aber Suͤd⸗Caroli⸗ 
na inſonderheit / vorſtellet; beede ſeyn in Londen 
zu bekommen / die erſtere bey Philipp Lea in 


Cheap Seite / die andere bey Johann Thorn⸗ 


ton und Robert Morden in Cornhill. 
7. Die Graͤntzen von gantz Carolina ſeyn von 
unten das Meer; von oben die Indianiſche Plätze 


er 18 zur 5 a bie Engellaͤndiſche 


Land⸗ 
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Landſchafſten nacheinander / als erſtlich Virginia 
darnach Penfilvania, und Maryland / weiter⸗ 
hin Jer ſey ſodann neu Jorck / und endlich neu⸗ 
Engelland; zur lincken Hand aber ſtoͤſt anCaro⸗ 
lina das gantze Florida / worvon die Spanier et⸗ 
liche Plaͤtze beſetzt / das andere iſt entweder von 
Indianern bewohnt / oder noch gantz leer, | 
8. Von penſilvania iſt zu mercken / daß von 
der Graͤntze / wo Perfüvania ſich endigt / biß an 
die Grantze / wo Zuͤd⸗Carolina anfaht / ohnge⸗ 
fehr bey Too teutſche Meilen: wenn man aber von 
Philadelphia / als der Haupt Stadt in Penſil⸗ 
vania / biß nach Carls⸗Thon / als der Haupt⸗ 
Stadt Suͤd· Carolina / rechnet / ſo beträgt ſol⸗ 
ches noch ein groß Stück über do Meilen. 
9. Von Teutſchland auß ligt Carolina der Ge⸗ 
gend zu / welche zwiſchen Mittag und Untergang 
der Sonnen ligt; und muß man erſtlich etwas ge⸗ 
gen Mitternacht werts reifen biß nach Holland / 
von daran recht gegen Abend biß Engelland / und 
von Engeland 8 in goo biß 1ooo Meilen / über 
das Merr / gegen der Mitte zwiſchen Mittag und 
Untergang. ’ 4 085 
e Denen / welche die Gradus in den Lands 
Carten und auff dem Globo verſtehen / dienet 
dieſes zur Nachricht / daß Suͤd⸗Carolina lige 
29 vom 723 Grad longitudinis, und ohngefährlich 
. vom 32 biß 34 Grad / oder (weil die Graͤntzen 
70 tiff in das Land hinein / fo genau nicht limitirt) 
EN biß 35 Grad laritudinis. . EN! 
SA | 11. Was im übrigen das Land a 
| 11 79 . riſft / 
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riffe / iſt es mehrertheils eben / in denen Gegen⸗ 
en die nicht gar weit vom Meer abgelegen ſeyn / 
hann man aber tieff in das Land hinein kommt / 


o findet man auch erhabene Feldungen / und an 


lichen Orten auch groſſe Gebuͤrge. 

Von der Herꝛſchafft des Lands / 
und von den Privilegien oder 
EBkBrepyheite. 


damahligen König in Engelland etlichen 
SF hohen Standes ⸗Perſonen befagten Ens 
ellands vor ihre getreue Dienfte zum Eigenthum 
serehrt worden / von ſolchen Perſonen iſt es nach 
Abſterben einiger derſelben an die jetztmahlige 
Herrſchafft kommen. b | 


2. Die jetzige Herrſchafft beſtehet in 8. Per⸗ 


Seen iſt in Anno 1663. von dem 


onen / unter welchen der vornemſte der Mylord 


Nan 7 N, 3 
3. Dieſe 8 Standes Perſonen als Eigen⸗ 
hums⸗Herren des Landes / berahtſchlagen und be⸗ 
ſchlieſſen gemeinſchafftlich miteinander alles / was 
das Land betrifft / ſie haben auch einen gemeinen 


Gouverneur in Carolina / der im Nahmen ihrer 


aller das Land verwaltet. 


4. Was die Privilegien und Freyheiten betrifft . 
Ara die Proteſtantiſche Religionen / als die 


Reformirte und Lutheraner / deßgleichen auch 
„„ die 
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56 Freyheit / und iſt die Herrſchafſt erbjetig / a 
2) | Berſicherung / wie man fie wird verlangen Edi 
0 nen / derentwegen zu geben. r A 
U J. Das Land betreſſend / fo ſchenckt und vereh; 


N die Herrſchafft jedem DaußeDater zu einem wal 
ren Eigenthum 30 Morgen Lands / oder wo 
oerrmeint mehrers n htig zu haben / ſo werden iht 
0 auff fein Anſuchen 106 Morgen verehrt. Nl 
U Dem Authori iſt verſprochen worden / daß wan 


eine merckliche Anzahl Leute miteinander hinei 


kommen würden / jedem Hauß⸗Vatter auff Be 
gehren 1ſo oder wol gar biß 200 Morgen ſolle 
„ Heſchehckt weden ae 
N . Es haben auch die ankommende Leute Frey 
2 heit ſich ſelbſten eine Gegend / die noch von keinen 
ahndern bewohnt oder in Beſitz genommen wor 
2 deen außzuleſen / wo fie wollen / und wo ſie ver 
weinen daß es am fruchtbarſten und ihnen am an 
77% ſtändigſten ſeye; da alsdenn der Gouverneur dei 
dLeands ihnen die accordirte Anzahl Morgen Felde 
N muß abmeſſen laſſen / und in daſiges Lager⸗Buch 
8 eeinſchreiben / damit Fünfftig kein Irrthum ode 

Steeit derentwegen vorgehen moge. 
DM 7. Die in Beſitz genommene Anzahl Morgen 
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ſſtftpey; wenn aber die verfſoſſen / muſſen fie von je 
dem Morgen Engellandiſchen Stuͤber alljähr⸗ 
ZHdläiich zu Erb⸗Zins reichen; ein Stüber aber iſt nicht 
EN ger dritthalb Kreutzer biefigen Gelds. NB. Den 
Authori iſt. verſprochen worden / daß wann 1 
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roſſe Anzahl Leute mit einander ſich dahin bege⸗ 
en wurden / ſo ſollen ihnen auff ihr Anſuchen 
n werden / und koͤnte 


eſchehen / daß ihnen 4. $ oder wol gar s biß 7 
reye 1310 accordirt wuͤdden. 

8. Den gehenden betreffend / ſo wird derſelbige 
den Unterthanen zu Unterhaltung ihre Vorſteher 
ind Geiſtlichen geſchenckn. 

9. Und beſtehet alſo die gantze Contribution 
die der⸗Herrſchafft all jahrlich gereicht wird einig 
und allein in beſagtem Erb⸗Zinß / und iſt man im 
übrigen von allen Anlagen / Frohnen / Leibeigen⸗ 
ſchafſten / und allen Beſchwernuſſen / wie fie Na⸗ 
men haben moͤgen / gäͤntzlich befreyet / und ift Die 
Herrſchafft erbietig / alle Verſicherung zu geben 


daß es künfftighin zu allen Zeiten beſtaͤndig alſo 


ſolle gehalten werden. 
10. Wann auch jemand eine Zeitlang in Ca⸗ 
rolina gewohnt / und ſich nachgehends in eine an⸗ 
dere Landſchafft begeben wolte / kan er ſolches zu 
allen Zeiten frey ungehindert / und ohn allen Abzug 
thun / doch muß ers vorhero der Herrfchaflt an⸗ 


zeigen / damit wenn jemand Schulden an ihn zu 


ſuchen hatte / er ſolches vorhero thun möge. 
I. Handwercksleute / die zugleich Jeld⸗Gu⸗ 
ter bauen / ſeyn wegen ihrer Handwercker gaͤntz⸗ 
lich von der Contribution befreyet / und bezahlen 
allein den Erb⸗Zinß von ihren Feld ⸗Guͤtern. 
Wann ſie aber gar keine Feld⸗Guͤter bauen und 
ihre Nahrung allein in dem Handwerck beſtehet / 
„fo geben fie jährlich vor ihre gantze RN 
1 2 na 
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AU nach Gelegenhent ihres Vermoͤgens mehr nich 
Su) | als nur etliche wenige Engellaͤndiſche Stuͤber. 

| | 12. Der Wildfang / Fiſcherey und Vogelſan 
N | ſtehet einem jeden frey; doch muß man nicht auf 


200 der benachbarten Leute / oder auff der Indiane 
770 Gräntzen gehen. 11 
EU er Das dritte Gapitel 
19 Vonder Fruchtbarkeit des 
N e n ee , Land e 
N @r UdTarolinait eine von den fruchtbarften 
N andſchafften / welche gefunden werden mo 
770 gen / und iſt in vielen Stuͤcken fo wohl de: 
999 | nen Landſchafſten in Teutſchland / als auch denen 
N in Engelland weit vorzuziehen; Doch hates gleich 
2 | wie in allen Landen / ungleiche Strichen / und if 
9 alſo immer eine Gegend beffer als die andere. 


2. Die Früchte belangend / fo geraͤht vor allem 


das Indianiſche Korn wol / ſo daß / wo man will / 
7009 ſolches in einem Jahr 2 mal kan eingeerndtet 
x I’ werden. Diehieländiſchen Früchten als Waitzen, 
70 Rs Kochen’ Gerſten / Haber gerahten auch wohl 
89 vor allem aber der Keiß / der allda ſo gut geraͤth / 
% ads an irgend einem Ork der Welt / und in fol 
28 cher Menge daß alljährlich viele Schiffe damit be⸗ 
laden und in andere Ort gefuͤhret werden; Und 
77 weilen die Innwohner hiebon weit mehr Nutzen 
und Proſt machen / als von allen andern Fruͤch⸗ 
70 ken / ſo at man ſich auch hierauff am meiſten beflif- 
en Ns n | en 
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n / und iſt alſo von den übrigen Fruͤchten bißhero 
ur etwas weniges gebaut worden. 8 
3. Den Weinbau belangend ſo wachſen un⸗ 
rſchiedliche Gattungen Trauben hin und wie⸗ 


er von ſelbſten wild und ungebaut / und haben 


je Reſormirte Frantzoſen bereits angefangen / 


rdentliche Weinberge anzulegen / und befunden / 


aß es mit dem Weinbau vortrefflich gut thue / 
doch weilen noch nicht allerley Arten von Reben 
arinnen anzutreffen / als wuͤrden diejenige / wel⸗ 
he zum Weinbau Luft haben / wol thun / wenn 
e dergleichen mit hinein brachten. 

4. Den Toback . derſelbe in 
gantz Carolina fo gut / als in Dirginia / als welche 
ede Landſchafften hart aneinander liegen: nun 
ft aber bekant / daß in Virginia der Toback nicht 
lein in einer ſehr groſſer Menge wachſe / ſondern 
uch in der Güte ſchwerlich eine andere Gattung 
demſelben zuvergleichen ſeye. 1 


i TLröſſe/Neſten oder Raſtanien fer- 


fing und vielerley Arten von gutem und geſchlach⸗ 


tem Gbſt waͤchßt auch hin und wieder von ſich 


ſelbſten / und ſeyn dergleichen Baume in denen 
Waldungen an vielen Orten häuffig anzutreffen. 
6. Allerley Arten von unſerm Obſt konnen alle 


da gepflantzet werden / weilen aber bißhero noch 


nicht Zweige oder Kern von allen und jeden Arten 


hinein kommen / als werden die kuͤnfftige Ankoͤm⸗ 
linge wol thun / wenn fie Zweige von allerley Gat⸗ 


tungen / oder zum wenigſten nur die Kern mit ſich 
nehmen / weilen allda die Bäume groſtentheils 
0 | | von 
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bon Den Kernen konnen fortgepflantzet werder 
MM Doch ſeyn gleichwol bereits unterſchiedliche Arte 
N) | von hieländifchen Aepffeln u. Birnen wie aud 
Kal Pflaumen Quitten / Morellen / Mupelnſun 
x 4 andern dergleichen Baum⸗Fruͤchten daſelbſten 
70 und zwar an vielen Orten haͤuffig anzutreſſen. 
= b „7 Weilen auch an unterſchiedlſchen Orte 
N die Maulbeer⸗ Baume in groſſer Menge zu fin 
0 den / als hat man einen Verſuch mit der Seider 
a a befunden daß ſolche ſehr wol gut thue 
7% 900 11 5 Leute vorhanden / die damit umzuge 
N hen wiſſen. f... 8 
770 . Ingleichem finden ſich auch Gelbaͤume, 
DM und koͤnte alſo das Baum oͤhl mit gutem Nu⸗ 
SV gen zu erwarten ſeyn / wenn jemand ſich darauf 
0 1 Kr befleiſſen woltt e. — 355 
sa 9. Baum ⸗Wolle findet ſich aueh an einigen 


0 ö Vrten / und hat man bereits ſchon hin und wieder 
NUR angefangen Cattun davon zu verfertigen 
MN 10. Citronen / Pomerantzen / Granat⸗ 
Er ' Aepffel / Feigen und faſt alle und jede Gewaͤchſe 


N ſo auß Italien zu uns kommen / ſind in Carol ing 
ebenfalls auch befindlich. t.. > 
N ı 1. Kraut’ Ruͤben / Bohnen / Erbſen und 
* andere Garten Gewaͤchſe betreffend, fo gerahten 
0 nicht nur die hielaͤndiſchen Arten ſehr wol / ſondern 
maaan hat auch noch viel andere Arten von ſehr gu⸗ 
| tem Geſchmack / die bey uns gantz unbekant ſeyn. 
\ 12 Gleichwie auch die Wolle wegen der vie⸗ 
N len Schaafe / welche die Leute an etlichen Orten 
halten / haͤuſſig fat: alſo komt auch Jah 
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ache und was zum Getüch gehört ſehr molfort- 
13. Holtz zum bauen iſt faſt aller Ortenüber⸗ 
ſſig / inſonderheit das ſchonſte Sichen⸗Hols 
ch fehr viel der ſchönſten Reſten / Kaftanien 
d Nuß⸗Baͤume / welches von etlichen auch 


m bauen gebraucht und beſſer als Eichen gehal. 


wird: Hiernechftfinden fich auch von Baumen 


uchen / Fichten / Cipreſſen / Gedern / Lor⸗ 


er / Myrten und viele andere Gattung mehr. 
14. Man hat auch Anzeigungen daß in etlis 

en Orten Zr von Eiſen Bley und andern 
Netallen anzutreffen; weilen aber ſolche Dinge zu 
zuen ein groß Capital erfodern und noch ur 
eit Niemand ſo viel Gelds dahin verwenden 
ollen / als iſt es damit liegen blieben: werden 5 
(fo die Ankoͤmlipge nicht übel thun / wann fie 

ch mit allerley Eiſen⸗Werck verſehen und ſolches 
ütbringen; wiewol doch auch von Kauffleuten 
ergleichen Waaren hinein gebracht werden / und 


n Carls⸗Thon zufauftenfenn. . 
7, Bor alem aber thut die Vieh Zucht von 


erden Ruhen / Schaafen Schwemenund 


llerley Arten zahmes Viehes vortrefflich gut wei⸗ 

en faſt aller Orten Weyde zur Gnüge / auch das 
Viehe das gantze Jahr auff die Wende gehet / in 
eme es in Carolina mitten im Winter nicht kal⸗ 
er als bey uns im Aprilen oder October... 
16. Inſonderheit können die Schweine ſehr 
eicht und faſt ohne allen Koſten in gröfter Menge 
gezogen werden / weilen gller Orten uͤberauß groſ⸗ 

e Waldungen / da / wie man vor gewiß ver 1 0 
F | g wollen / 


> 


RS — — 8 223 ” 
. — AD I ZN 5 \ 5 n ZW, GV DEE >Y 3 
e NN N SNS HR 


AS 


* . T. 


= 


2 


den beſpannet. 


eee err Sees 
NN N. A IE NN. d N 


18. An Gewild / Sifehen/ und Vögeln wi 
auch an Waffers@eflügel/ ale Schwanen 
Ganſen / Endten iſtaller Orten eine groffeMen 
ge/ o daß dem Bericht nach die Ankomlinge / wen 
ſie nur mit gehoͤrigen Gewehr oder Geſchoß verſe 
hen / ſich zur Noht vom Wildfang erhalten kon 
nen biß fie ein Stuck Sands ausgebußzt eingeſae 
und ſo dann ſelbiges einerndten koͤnnen. Unter an 
dern haben auch unterschiedliche erzehlt / daß ein 


Jud Art von fo genante Welſchen oder vielmeh 


ndianiſchen Huͤnern häuffig anzutreffen / de 
ren eine biß 40 Pfund / ja noch Darüber wiege / fe 


zwar dieſer Orten vielen unglaͤublich vorkommen 


moͤchte; jedoch iſt ſolches nicht allein von vieler 
auffs gewiſſeſte betheuert worden / ſondern es wird 
auch denen / welchen die groͤſſe deren in Teutſch⸗ 
land befindlichen Trappen bekandt iſt / ſolches viel 
leicht nicht gantz unglaublich ſcheinen. 
19. Was im übrigen den Acker⸗Bau betrifft 
fo wird die Arbeit mehrertheils mit Pferden ver 
richtet / und gemeiniglich der Pflug mit zwey Ar 
Be Mi 
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20. Es konnen auch die Ankoͤmmlinge Pferd / 
dhe und anders Viehe / fo ihnen anfangs zu ers 


auflen noͤthig / vor gantz billichen Preiß / faſt wie 


ſierauſſen / und zum theil noch wolfeiler haben: 


zum Exempel / eine Kuhe iſt vor weniger Zeit ver⸗ 
guſſt worden um ein Engellaͤndiſch Pfund / oder 


öchſt 1 Pfund / ein Engellandiſch Pfund aber 
ſt bey nahe 5. f. hieſigen Geldes 


21. Die wuͤſte Feldungen betreffend / ſo ſeyn es 0 


um theil Waldungen von groſſen Bäumen / zum 
heil mit niedrigen Buf en und Hecken bewach⸗ 
en / zum theil auch ledige Plaͤtze / die mit Graß be⸗ 
vachſen ſeyn; und ob wol dieſe letztere am leichte⸗ 


ten umzuackern / fo hat man dannoch befunden / 


aß daſelbſten gleich aller Hrten / die mit Baumen 


der Hecken bewachſene Plaͤtze / wenn fie außge⸗ 
utzt und in Bau gebracht werden / fruchtbaren 


ls jene zu ſeyn pflegen. 
22. Endlich ſo befinden ſich noch unterſchied⸗ 


iche andere Dinge in Carolina / welche mit grofe 


em Mutzen zu Geld koͤnnen gemacht werden / als 


Indigo / ſo / wie bekant / ein theure Farbe iſt / item 


Imbta de gris an etlichen Klippen follen auch 
berlen anzutreffen ſn. . 
23. Hieher kan auch noch der Thee gerechnet 


verden / welchen man gleichergeſtalten in Carolina 


u pflantzen vorgenommen bat: 
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Hass vierdte C apitel! 
Don Lufft⸗ Witterung und 
| Gee | / 


D 


„S iti im vorigen Eat a En 

Winter in Carolina nicht Falter als bey ung 

der April oder October: es geſchiehet dem 

0 daß zwar zu Winters⸗Zeit bißweilen etwat 

weniges Schnee oder Eyß morgens fruͤhe anzu 

treffen / fo aber gemeiniglich nicht länger waͤhret 

als biß gegen 8. oder 9. Uhren / alsdann febige 
wieder zerſchmiltzt und ſich verlieret. 

2. Der Sommer iſt ein merckliches warmer al; 

hierauſſen / doch iſt gleichwol die Hitze noch zu er 


tragen / zumahlen da nach Aufgaſig der Sonnet 


Die meifte Zeit über im Sommer cin küpler Win 
wehet / und die Hitze um ein groſſes ſchwaͤchet. 

3. Ja es ſolle den Som̃er uͤber noch kühler in Ca 
8 ſeyn / als in Virginia / da doch dieſes meh 
rers gegen Norden ligt / wovon man zwar die ei 


gentliche Urſache Cauffer was die denen nahe a 


dem Tropico Cancri gelegenendandſchafften durch 


gehends gewoͤhnliche fühle und windigte Lufft an 


langt) noch zur Zeit nicht geben kan / doch daß de 


me alſo ſeye / gewiß verſichern will. 


4. Die Witterung iſt / wie aller Orten / un 
gleich / und bißweilen in einem Jahr mehr Reger 
oder dargegen mehr trocken Wetter / als in einer 
andern / und kan man alſo darvon nichts sei 


| melden. 5 
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5. Es iſt auch dieſes von Carolina zu mercken / 5 


bim Winter der Tag ohngeſehr bey 2. Stund 
iger / und dagegen im Sommer der Tag bey 2. 
unden kuͤrtzer ſeye / als ſich ſelbiger hierauſſen 
Teutſchland befindet. | 


6. AnficfelbftenifiauchCarolina einfehr ges 
ndes Land. Bey den Einheimifchen oder India⸗ 


rn iſt ehedeſſen ein Menſch nicht vor ſonderlich 
gehalten worden / wenn er ſchon 100. Jahr ers 


ichet hat; doch werden ſie / dem Bericht nach nun 


icht mehr fo alt / weil ſie ſich nun nach unſern Leu⸗ 


0 angewehnt haben. 


* € 


7. Es iſt jedoch nicht zu laͤugnen / daß unfernSene 


n / wann fie hinein kommen / die Veränderung 
er Lufſt / des Waſſers und anderer Dinge zu An⸗ 
ing ungewoͤhnlich thue; jedoch ft es nur um etli⸗ 


en / vielweniger gar geſtorben waͤre. 


fahren / daß jemand hierüber recht kranck wor⸗ 


ich / finden ſich in Carolina ſo viel / daß man 


weiſſelt / ob noch ein Land anzutreffen / fo hierin⸗ | 


en dieſem gleich kommen moge. 
Das fuͤuffte Capiteln 


Von dem Frieden und 
Sicherheit. f 


die Unmaͤſſigkeit in Eſſen und Trincken ziem⸗ 8 


e Monath zu thun zum wenigſten hat man nicht 


8. Von allerhand heilſamen Kräutern / Blu⸗ 10 
gen und folchen Gewaͤchſen / die zur Artzney taug⸗ 
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j I a A 
S hat Carolina nicht nur bey gegen 
waͤrtigen Zeiten alle Ruhe / Frieden 1 
Sicherheit / ſondern es iſt auch fo gelegei 
daß man / menſchlicher Vermuthung nach / kun 
tighin ſich nicht leicht eines Kriegs daſelbſten | 
beforgen hat. „ 
2. Die Indianer / welche oben an Carolina, 
zum theil auch im Lande ſelbſten wohnen / lebet 
mit den Unſrigen in vollkommenen Frieden / uni 
in ſehr guter Freundſchafft / nehmen auch fehr al 


dargegen nimmt die Anzahl von unfern Leuter 


(nemlich den Europaͤern) zu / und über dieſes haber 


ſie gar keine Erfahrung von der art zu kriegen / di 


bey uns gebraͤuchlich / ohne was ſie erſt von unſert 
Leuten erlernet. e n 
3. Zur rechten Hand graͤntzen die Engellaͤndi 
ſche Landſchafften an Carolina / und zwar ein 
nach der andern / daß man alſo von dieſer Seiten 


ſich nicht nur nichts zu beſorgen hat / ſondern auch 


auf allen Fall einer guten Huͤlffe von darauß ſich 
getroͤſten koͤnte. 5 e / 


4. Zur lincken Hand liegen zwar etliche Plätze 


die den Spaniern ge oren; es ſeyn aber der Ein: 
wohner ſo wenig / daß ſie vielmehr vor den Engel⸗ 


llaͤndern / als dieſe vor jenen ſich befoͤrchten 


5. Wenn demnach eine Gefahr zu beſorgen 


ware / ſo müfte ſolches von der Meer⸗Seiten her 
gefchehen ; weilen man aber wegen der Sand⸗ 


Baruäken und anderer Urſachen wegen nirgend 
wol ins Land eintringen kan / als bey dem e 
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| 2 (21) ur 
es Ahßly und Cooper⸗Strohms / daſelbſten 


ber die Haupt⸗Stadt des gantzen Landes ligt / 


je von den Engellaͤndern mit aller Mothdurfſt 
vol verſehenz als hoffet man es ſolle / nächſt Bott» 
cher Hulffe / die friedliche Sicherheit in Caroli⸗ 


a beſtaͤndig erhalten werden. 1 5 
6. Was im uͤbrigen denjenigen Krieg belangt; 


selchen die Engellaͤnder zu dieſen Zeiten mit den 


rangoſen und Spaniern in America fuhren / fo 
t folcher in den Caribiſchen / oder wie ſie insge⸗ 
jein genennet werden / in den Zucker⸗Inſeln / wo 
samaica/ Hiſpaniola und die ubrigen in zimlicher 
Inzahl gelegen / welche Inſuln auf die 100. und 


um theil biß 150, teutſcher Meilen von Carolina 


ZVV 5 
7. Was die wilde Thiere in Carolina betrifft / 


9 gibt es zwar unter der Menge Gewild auch ei⸗ 


ige Raub⸗ Thiere / inſonderheit Woͤlffe / welche 
doch den Menſchen nicht allzuſehr aufſatzig ſeyn / 


peil fie ihren Raub leichtlich an andern Thieren 


nd Gewild finden Finnen. 
8. Weilen auch das Land viel waͤrmer als bey 


4 


ns / ſo finden ſich auch Som̃erszeit mehr Schlan⸗ 


en; jedoch ſiehet man ihrer nicht mehr als in Jta⸗ 


en / Spanien und andern warmen Laͤndern / die 


‚ierauffen in Europa ligen. Weilen auch die⸗ 


e Thier von Natur ſich vor dem Menſchen ent⸗ 


eben / fo verlieren fie ſich mehr und mehr in denen 


Wohnung nehmen. 


Hegenden / wo Leute ſich niederlaſſen / und ihre 
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Das ſechſte Capitel 

Von der Kauff⸗ und Han⸗ 

5 e eee 
Ban Carolina faſt aller Orten Stroͤl 
me und Fluͤſſe hat / darauff man mit N. 
chen / zum theil auch mittelmaſſigen / ur 


auf etlichen mit groſſen Schiffen fahren kan / 


ligt es zur Handelſchafft ſehr bequem: 

2. Die Namen der vornehmſten aa 
Sůd⸗Carolina ſeyn: 1 Der Ahßly⸗Strohn 
2 Der Cooper: 3 Wando: 4 Back: z Stac 


6 Ddiſto: 7 Sewer: 8 Santee: Water 


h 9 


10 Campahe. | 


3. Vermittelſt dieſer Flüſſe Fönnen alle Waare 
Früchten und was man im Land erbauet / fügli 
zu den Haupt⸗Plaͤtzen und Meer» Hafen fortg 


bracht werden da fie alsdann in groſſe Kauf 


Schiſſe ein geladen / und entweder hierauß in E 


opa gebracht / oder in America nach den Zucke 


Fuſeu oder inanbere Sandfehafften dieſes neu 
Welt⸗Theils verfuͤhret werden. 
4. Es ſeyn auch bißhere alle die Maar 


und Früchten / die in Carolina find gezielt wo 


den / noch jederzeit wol zu Geld zu machen gew 


1 


ſen / ſo hat man auch nicht zu ſorgen / daß ein un 


anderes Fünfftighin fo bald folte ligen bleibet 
doch muß man ſich wie aller Orten nach der 
Preiß richten / als der bißweilen ſeigt Aki 


auch wiederum falt. 
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ez ber “old: 
+. Die Moͤntze / wie auch das Meeß / E hl und 


zewicht find in Carolina gleich wie in Engel⸗ 

ind / nur in etlichen wenigen Dingen findet ſich 

in geringer Unterſchied. en | 

6. Von der Muͤntze iſt zu mercken / daß ein ſo⸗ 

enanter lpecies-Halberchaler der bey dieſen Zei⸗ 

en bey uns 1. fl. gilt / in Engelland 27 Stuber 

elte / und 1 2 Stuber thun einen Schilling; ware 

Uſo ein ſolcher Halberrhaler 21 Schilling. 
7. Zwantzig Engelländiſche Schilling thun r. 

Pfund Sterling / iſt demnach ein folch Pfund 


Sterling nach unſermGGeld 9. fl. weniger s Stů : 


ber oder 65 Kreutzer... =. 

. Wann in Carolina im Kauffen Leihen / 
Borgen / wie auch in Teſtament und Theilungs⸗ 
Sachen / oder ſonſten in andern Dingen Streit 
vorſaͤllt / und die Partheyen darüber vor Obrig⸗ 
keit gelangen / ſo werden in Endſcheidung ſolcher 
Strreit⸗Haͤndel die Engellaͤndiſchen Rechten und 
Gewohnheiten beobachtet. Un. oq 
Dias ſiebende Capitel 

Von den Europaͤlſchen Natio⸗ 
nen / die bereits in Carolina woh⸗ 
nen wie auch von denen Staͤdten und 
le worden. 


a ! 


; Mea arolina iſt von der Engellaͤndiſchen 
. errſchafft in 1 1 
N . B 
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670. und alſo nun⸗ 
4 lan 
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Dörfern / ſo vonihnen angebaut 
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RN mehr vor etlich und zo Jahren zum erſtenmahl 
9 | mit Engellaͤndiſchen Leuten zu beſetzen angefangen 
N worden / nunmehro aber wohnen bereits dreyerley 
91 \ Curopaiſche Nationen drinnen als En gellaͤn⸗ 
N der / Holländer und Frantzo en / von Hoch⸗ 
oA | teutſchen aber iſt dermahlen noch niemand da⸗ 
290 felbften / doch ſollen die meiſte von den Hollan⸗ 
% dern die hochteutſche Sprache nicht nur verſtehen / 
0 1 10 1 80 viele derſelben ermeldte Sprache gar 
ol) wol reden knnen. rn 
a rn 2. Die Städte / die bereits darinnen gebaut 
ſeyn / find ı Carls-Thon/die Baupt⸗Stadt / fo 
SM in An. 1680. zu bauen angefangen worden; ſie ligt 
N in dem Ort / wo der Ahßiy und Cooper zue, 
70 mamean ſleſſſen / und einen gemeinen Strohm mitein. 
28 | ander machen. 2. Neu Londen ſo an dem Fluß 
SR Ediſto ligt; die übrige namhaffteſte Derter ſeyn 
8 noch zur zeit meyr vor Flecken als Staͤdte zu halten. 
en 3. Hin und wieder ſeyn Doͤrffer und Höffe an⸗ 
7 gelegt / doch die meiſten ſeyn nahe bey der Haupt⸗ 
N Stadt Carls⸗Tbon, allwo ſich über zo. Oerter 
befunden / deren keines weiter als x oder 2 teut⸗ 
89 ſche Meilen von Carls⸗Thon abgelegen iſt. 


4. Es ſeyn auch in Carls⸗T hon allerſey Waa⸗ 


NEN 
sr — — 


2 I) ren / fo wol als Handwercks⸗Leute zu bekommen / 
Sn doch ſeyn der Handwercks⸗Leute nicht fo viel / als 
29 hierauſſen / und muß ihnen alſo ihre Arbeit beſſer 
N als dieſer Orten bezahlt werden; dahero die An⸗ 
„ Fömmlinge wol thun, wann fie ſich bewerben / daß 
ſieallerley⸗Handwercks⸗Leute / inſonderheit was zu 
GBedazen gehört / niit ich hinein bringen. 
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. Es befinden ſich auch hin und wieder Schu⸗ 


17 „ — 


en / und in Carls⸗T hon iſt eine Lateiniſche in 
Virginia aber eine hohe Schul geordnet / und 
aaſſen ſich inſonderheit die Engellander auff alle 
weiſe angelegen ſeyn / neben dem Chriſtenthum die 


Literatur bey den Indianern auszubreiten. 
Von den Fehlern und Maͤn⸗ 
geln des Landes. 
. Ein Land iſtvollkemmen / das nicht auch 
ſeine Fehler und Mangel haben ſolte / wie⸗ 


pol immer eines adde und auch wol 
gröffere Fehler hat / als das andere; und ſolchem 


nicht gar ohne Fehler ſeyn werde. 8 

2. Es iſt aber der erſte und groͤſte Fehler der 
Mangel an Leuten / dahero der gröfte Theil die⸗ 
ſes herrlichen Landes annoch wuͤſt und ungebaut 


ligt. . | 
3. Hierzu nun kommt die Ferne des Wegs und 


die weite Abgelegenheit / um weßwillen fich dahin 
zubegeben koſtbar / ſchwehr und bedencklich faͤllt. 
4. Vor die Hochteutſche iſt auch dieſes ein 


Fehler / daß von ihren Lands⸗Leuten ſich noch Fer 
ne daſelbſt niedergelaſſen haben / und iſt dahero 


rahtſam / daß eine gute Anzahl miteinander zu⸗ 
gleich ſich dahin begebe / die ſich untereinander ſelb⸗ 
ſten die · Hand bieten / und 17 Arbeit / ſonderlich 


92 * 
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288265 5 1 
in Handwercks⸗Sachen / einander ſelbſt helffeh 
koͤnnen. 1 n { 
5. Die übrigen Fehler / ſo viel man nach allem 
angewendten Fleiß erfahren koͤnnen / ſind gering / 
und beſtehen vornemlich darinnen / daß r / denen 
Ankoͤmlingen ein und anderes zu Anfang frembd 
und ungewoͤhnlich falle: 2 / Daß es im Sommer 
ein merckliches warmer als hierauſſen : 31 Daß 
auch einige Raub⸗ Thiere / als Woͤlffe inglei⸗ 
chem zu Sommerszeiten je zuweilen Schlangen 
anzutreffen ſeyn / welches alles bereits ſchon ange⸗ 
fuͤhrt worden. . . 


2 


Von der Überfahrt von Engel, 
land biß nach Carolna. 
( L. a 


85 2 S iſt zu wiſſen / dag zu Friedens Zeiten faſt 


4 Be 


alle Monat Schiffe gen Carolina oder gen 
Virginia abgehen / zu Krieges⸗Zeiten aber 
koͤnnen ſie nicht ſo offt dahin kommen / und ge⸗ 
Kun alſo gemeiniglich nur im Fruͤhling und im 


5 ſt. 5 ) 5 DR 9 
2. Die bequemfte Zeit zu der Uberfahrt iſt der 
Frrüuͤhling / und pflegen die Schiffe gemeiniglich 
im Aprilen abzufahren / doch ein Jahr früher oder 
ſpaͤther als das andere. 
3. Wann beftändig guter Wind iſt / und die 
Fahr glücklich gehet / fo kan ſie in 6 Wochen / a 
u TE, wo 
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wol in 5 vollendet werden ja einigemal iſt man 
gar in 4 Wochen damit zu End kommen, wo 


X 


aber widriger Wind fich ereignet / fo kan fie wol 
ein halb Jahr wahren. . 


4. Die Fracht iſt zu Friedens⸗Zeiten geweſen 
von jedem ertwachſenen Menſchen 5 biß e Pfund 


Sterling / war ohngefehr 40 biß so fl. anjeso 
aber fordern die Schiffer wegen der Convoy und 
wegen anderer Unkoſten von jedem erwachſenen 
Menſchen 7 biß 2 Pfund Sterling / thut ohnge⸗ 
fehr 6s biß 7e fl. nach unſerm Geld was die halb 
gewachſene und Kinder betrifft / fo traetiret man 
hierüber mit dem Schiffer nach der Gröͤſſe und 
Alter der Kinder. 1 | 1 


F. Es muß aber der Schiffer vor dieſes Geld 


* 


nicht nur die Perſon überführen / ſondern ihr auch 


wo fie etwas mitzuführen hat / einen ziemlichen 
Pack oder Kuͤſten von ohngefehr r biß 2. Centner 
mitnehmen / und dabey die nothduͤrfftige Koſt ver⸗ 
ſchaffen / die Reiſe wahre fo lang als ſie wolle. 

w ie Helffte beſagten Gelds mitgenommen 
werden / es iſt aber ſehr mißlich / weil man nicht 


weiß / wie lang die Reife waͤhret / und man als⸗ 


dann unterwegs auch vor Geld ſchwerlich etwas 
von dem Schiffer zu Fauff bekommen fan. 
7, Menn arme deute ſeyn / die die Fracht nicht 
bezahlen konnen / fo finden ſich je zuweilen einige 
von der Herrſchafft / die die Fracht vor folche Leute 
entrichten / dargegen aber müffen dieſe ihnen her⸗ 
hach eine Zeitlang in Carolina vor h 1 
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8 2. -Weilen auch bey diesen Zeiten an dein Kö⸗ 
7% gigl. Hoff fo wol wegen des ſchwehren Kriegs / als 
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11 wegen der immerfort wahrenden vielen Col’ 
lecten⸗Gelder die Außgaben unbeſchreiblich groß / 
als hat man hierinnen mehrere Vorſchlaͤge ge⸗ 


han / wie die Sache anzugreifen / damtt die Koͤni⸗ 
achtet / die Schiffe zur Überfahrt hergeben möchte; 
Es ſeyn e al zu weitlaͤuſſtig hier 
zu beſchreiben; docß hoffet man / daß vermittelſt 
derſelben die Bemuͤhung nicht umſonſt ſeyn wer⸗ 
. wiewol man niemand hierinnen etwas gewiſ⸗ 


fe verſprechen kan / ſondern erwarten muß / nas 


die Göttliche Schickunghierinnen verfügen werde. 
10. Es iſt im uͤbrigen die Überfahrt nicht ohne 
Gefahr / ſo wol wann ſich ein Sturm auf der See 
ereignen / als auch / wenn die Convoy mit den See⸗ 
Raͤubern in Streit gerahten folte; jedoch hat man 
gar ſelten und oſſt in etlichen Jahren nicht erfah⸗ 
ken / daß eines von denen dahingehenden und NB- 
mit Convoy zur Gnuͤge verſehenen Schiffen / ver⸗ 
ungluͤcket ware. ma. 0} 
Vas zehende Capitel 


Von der Verſicherung und Ge⸗ 


wißheit alles deſſen / was biß an⸗ 
bro gemeldet worden. 
Weilen an der Gewißheit / daß alles fich fo verhalte / wie 
bißß anhero gemeldet worden / am meiſten gelegen iſt / als 
hat auch der Author die meiſte Bemühung angewen⸗ 
det / um hierinnen eine Gewißheit zu erlangen / es ſeyn 
aber die perſonen und Documenten / von welchen 
man ſolchen Bericht erhalten / nachfolgende: a 
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gin der anderwertigen ſchroehren Unkoſten unge⸗ 
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In Frantzöſiſcher Kauffmann Namens du 
Pre, ſo vor etlichen Jahren nach Caro ling 
gezogen / ſchreibt derentwegen einen auß⸗ 
führlichen Bericht auf Amſterdam an einen guten 
Freund ſub dato Maplica den ten Febr. 1703. 
2. Zwey glaubwuͤrdige Kauffleute in Holland 
NE Namens Bujotte, fo in Carolina lange Zeit ges 
SM Iebtierzehlen in Beyſeyn einiger anderer deute Die 
10 umſtaͤndliche Beſchaffenheit des Landes. 
zo 3. Gleiches thate nachgehends ein anderer 
. Kauffmann von Londen / ſo 2. Jahr lang in Ca⸗ 


90 rolina gelebt. . 

5 4. Mehrern Bericht gab ein gewiſſer Schif⸗ 
N fer / Namens Cock / ſo alle Jahr in Carolina zu 
„ fahren pfleget / der auch feine Erzehlung in Bey⸗ 
ſeoyn vieler Perſonen hoͤchſtens betheurte, , 
I. Ein Kauffmann) nahmens Johnſon / fo 12 
Jahr in Carolina gewohnt / gab noch umſtaͤnd⸗ 
ſichere Nachricht von aller Beſchaffenheit des 
90 I: Lan | 5 


„ 6E. Ein gewiſſer Geiſtlicher erzehlte was er diß⸗ 


10 falls von Carolina von einem vernom̃en / der alle 
Nachsicht von der Sandfehafft hatte. 
DAR Ji. Der Seeretariusponder Caroliniſchen Herr⸗ 
ſtchafſt enſchlte gleichfalls in Beyfeyn jegtermelpten 
Geeiſtlichen die Beſchaffenheit des Landes. 
Sy . Etliche hochteutſche Kauffleuthe / ſo nun in 
% 0 Bondenmwohnhafft/erzehlen was fie von Carolina 
ufa liger weiſe in unterſchiedlichen Orten gehört 
5 ae Alle 
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Alle bißherige Nachrichten hat man nicht an 
inem Ort oder zu einer Zeit erhalten / ſ ondern faſt 
ine jede beſonders und zwar mehrertheils ſe / daß 
einer von des andern Bericht einige Wiſſenſchafft 
hatte / oder haben kunte / die aber gleichſtimmig 
yefunden worden. e e 


9. Endlich nach allem dieſem hat man allererſt 
son der Herrſchafft oder den Eigenthums⸗Herrn 
des Landes information genomen / die dann gleich⸗ 
fals mit dem bißherigen einſtimmig geweſen⸗ 


10. Sonſten iſt auch von dieſer Landſchafft 


deutlicher Bericht enthalten in einem Büchlein! 
genant Hlomens Engliſches America! ſo auß 
demEngelländiſchen ins hochteutſche uͤperſetztund 
Anno 1697. in 12 durch Verlegung der Groſſi⸗ 
ſchen Erben in Leipzig gedruckt worden / auch [0 
wol in Franckfurt als Leipzig zu befommenilt, 
11. Bekant iſt auch / was die Franckfurter Rela⸗ 


10 


tionen von Carolina vor Bericht ertheilet haben / 


als inder Derbi Meß Anno 1699, Platt e. din 
der Oſter⸗Meß 1700. Blatt 88. In der Herbſt N 


Meß Anno 1700. Blatt 58. und in der Oſter⸗ 


Meß Anno 1701. Blatt 73. K. | 


z, Zuglem bisherigen kante endlich noch ger 


zogen werden / was in denen Novellen oder Poſt⸗ 


Zeitungen zu unterſchiedlichen malen wegen Ca⸗ 


rolina auß Engelland berichtet worden. 


13. Nicht weniger koͤnten unterſchiedliche an⸗ 
dere Seribenten angefuͤhret werden die theils dieſe 
nebſt andern Weſt „Indianiſchen Landſchafft ber 
ſchrieben / theils- die Überfahrt dahin ekommendi⸗ 
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ren; nur eines eintzigen allhier zu gedencken / ſo hal 
der Welt⸗beruͤhmte Herr Becher feel. weyl. beeder 
Rechten / wie auch der Artzney Doctor und Keyſerl. 
Cammer und Commercien-Raht / in feinen 
Schrifften hin und wieder die Colonirung der 


Weſt⸗Indianiſchen Oerter / 1 hochteutſchen 
Leuten ſchon ehe deſſen mit groſſe 


ten ſchon ehe deſſ m Fleiß angera⸗ 
then / wie ſonderlich zu ſehen in feiner Plychoſophia 


öder Seelen⸗Weißheit Blatt 177. (oder in der 
alten Edition Bl. 171.) und anderer Orten mehr. 


14. Was endlich noch die Privilegien oder 
Freyheiten betrifft / die oben im 2. Cap. angeſuͤhret 
worden / ſo iſt die Herrſchafft erbiethig / derent⸗ 


wegen ſchrifftlich und vollkommene Verſicherung 


zu ertheilen. , 3 
15. So viel aber letzlich den Authorem anlangt / 


ſo gibt derſelbe hierbey dem Sefer die Gewißheit der 


gantzen Sache / ſo gut als ihme ſelbſten gegeben 
worden / nemlich als eine Nachricht von ſolchen 
Perſonen / die ſelbſt im Lande geweſen alles mit ih⸗ 


ken Augen geſehen zum theil auch viele Jahr dar⸗ 


innen gewohnt / die auch von maͤnniglich voꝛ glaub⸗ 
wuͤrdige Leute gehalten werden / und uber dieſes (ſo 
viel den groͤſten Theil derſelben betrifft) von der 
Sache kein Intereſſe zu erwarten haben / u. deren 
Auſſagen / ob fir ſchon zu ungleichen Zeiten und Or⸗ 
ten geſchehen / dannoch gantz einftimmig befunden 
worden. Im übrigen hat der Leſer ſich dieſes feſt zu 
verſichern daß von dem Authore alles auffs getreu⸗ 


N lichſte referirt / nichts an dem gantzen Bericht ge⸗ 


ändert / vielweniger etwas hinzugeſetzet noch da⸗ 
von gelaſſen worden [pe Ane 
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e ee, Anhang 
Von Penſylvania. 


OR 
0) J fenheichabe ſolches iſt in Teutſchland be. 


kxeits gutermaſſen bekant / und kan man | 


hievon mit mehrerem Nachricht haben in einem 
Buͤchlein genant Pastor i Penſylvania / wie auch 
in einem andern / genant Falckeniers Continua- 
tion von der Beſchreibung Pen ſylvaniã / welche 
beede 155 Henn Otto in Nürnberg verlegt wor⸗ 
den / und in Franckfurt zubefommenfeyn. 
Nachdem aber der Author bey ſeiner Reiſe et⸗ 
lich mal Leute angetroffen / die lange Jahr in Pen⸗ 


ſylvania gelebt / und noch ein und anders mehreres 


als in obigem Tractaͤtlein enthalten / berichtet / als 
hat man diß Orts allein vermelden wollen / was 
fich vor Unterſchied zwiſchen Carolina und Pen⸗ 
ſylvania befinde. | 

Carolina hat gleichfam einen ewigen Som⸗ 
mers Penſylvanla aber einen ſehr harten Winter / 
und zwar fo hart / als bey nahe in den meiſten Or⸗ 
ten Teutſch lands. 1 

2. Die Viehe⸗Zucht fällt in Penſylvania um 


erſtermeldter Urſach willen um ein merckliches be⸗ 


ſchwerlicher als in Carolina / weilen hier das 
Viehe den gantzen Winter uͤber auff der Weide 
gehet / dort aber auß der Scheuren muß erhalten 
werden. a | 
3. Der Weinwachs hat auch bißher inpenſyl⸗ 
vania fo nicht glücken 9 wie man gehofft 


hat / 


As es mit penſylvania vor eine Beſchaf⸗ | 


1 


a, m AS 
| 5 1 man es auff unterſchiedliche Weiſe 
Uerſucht. 9 „ er 

ı 4. Des kalten Winters wegen muß man in 
on + Peniylvania gleich Anfangs trachten / wolver⸗ 
SO wahrte Haufer und vor das Viehe Ställe zu 
7 bauen / darinnen man im Winter ſich enthalten 
999 konne / da dargegen in Carolina die arme Leute 
el ſich zur Voht in geringern Hütten behelfſen koͤn⸗ 


. nen. 5 | er 
INN . Um eben dieſer Urſach willen können fich auch 
Sy arme Leute in Carolina mit der Kleidung das 
N 0 gantze Jahr uͤber viel geringer behelfen / als in 
, 1 
10 N . In Penſylvania ſind nunmehro alle wolge 
7 legene Platze und Oerter ſchon fo vertheilt / daß 
2% ni ein jedes feinen Herrn hat / (wie ſolches unter an⸗ 
N 


70 b0Deaern auch auß der Engelländifchen neueſten Land⸗ 
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8 Charten von Penſylvania zu erſehen / worinnen 
N die gantze dae des Landes mit Linien ei⸗ 
M gentlich abgebildet / und eines jeden Beſitzers Na⸗ 
185 IM me auff feinen Platz gezeichnet worden) daß man 
AN alſo daſelbſten / auch ſchon in abgelegenen Orten / 
EN das Land kauffen und bezahlen / oder an ſtatt Bes 
VDVͤhlung einen deſto groͤſſern Erb⸗Zinß geben muß 
Sm da man dargegen in Carolina inrecht wolgelege⸗ 
en nen und bequemen Orten / fo viel Lands als man 
„ beduͤrftig / umſonſt haben kan. 
x 7. Wer in Penſylvania wi l/ muß die Uber⸗ 
A fahrt mit paarem Geld bezahlen konnen / weil ſich 
son daniemand findet / der die Bezahlung vorſchieſſen / 
89 | \ und ſichs nachgehends abverdienen laſſen 1 
N 0 1 5 55 ö 
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pielmeniger hat ſich jemand finden wollen der N 


indem Vorſchlag mit Königlichen Schiffen über 
u fahren die Hand bieten / und fich der Sache 
ernſtlich annehmen wolte. 

Es hat jedoch Penſylvania hinwiederum ei⸗ 


nen Vortheil vor Carolina / erſtlich darinnen / daß 


bereits Hochteutſche (und zwar von allerley Pro⸗ 
teſtantiſchen Religionen) daſelbſten wohnen / und 


alſo unſere deute bey dieſen als Landes⸗leuten ver⸗ 
muthlich einige Huͤlffe / oder doch guten Rath zu 


erwarten haben möchten: ee wird ins⸗ 
emein davor gehalten / daß unſere hielaͤndiſche 
rten von Früchten oder Getreyde in Penſylva⸗ 
nia noch haͤuffiger als in Carolina gerathen / wor⸗ 
egen aber der Reis und die uͤbrigen meiſten 
üchten und Gewaͤchſe / die in Carolina haͤuffig 
hervor kommen / in Penſylvania ſchlecht und 
um Theil nicht gerathen. | 
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ſehe er / daß ihn nicht treffe / was r. Timoth. 6. v. 9. 


ſtehet: Die da reich werden wollen fa len in 


Verſuchung und Stricke. Auch in dem gelob⸗ 


ten Land ſelbſten hieß es bey der allergluckfelige 


ſten Zeit: Reiche und Arme muͤſſen mitein⸗ 
ander ſeyn / wie zu ſehen in den Spruͤchen Salom. 


22. v. 2. und c. 25. b. 13. Iſt aber ſeine Abſicht / 
muͤſſige Tage und gute Gemaͤchlichkeit zu erlan⸗ 
gen / fo wiſſe er daß er nicht ehe wird Ruhe genieſ⸗ 


fen Eönnen / er habe dann vorhero erſt recht erfah⸗ 
ren / was Unruhe und Ungemaͤchlichkeit ſeye. Iſt 
endlich die Urſache ſeines Entſchluſſes eine bloſſe 


Euriofität / Neugierigkeit oder Leichtſinnigkeit / 


fo wird er die Rückkehr eben fo bald / als anjetzo die 
Abreyſe wuͤnſchen. 


Wer aber im Gegenthelldurch unglückliche Zu⸗ 
fälle getrieben / feine Nahrung und Auffenthalt 


anderwaͤrtig fuchen muß / oder in einer augen⸗ 


ſcheinlichen täglichen Gefahr lebt / und derſelben 


vernünfftiger Weiſe nicht wohl beſſer entfliehen 
kan / oder endlich durch andert Begebenheiten auß 


Gottes ſonderbarer Schickung alſo geleitet wird / 


daß er den Willen feines © Ottes ſattf un daben 

erkennen kan / der wird nicht allein / ſeines Ent⸗ 

ſchluſſes wegen / ſich kein Bedencken machen / ſon⸗ 
dern auch von dem Außgang deſſelben um fo viel⸗ 
mehr gute Hoffnung ſchoͤpffen doͤrffen. 
Vors andere / wolle ein jeder / der ſich Gedan⸗ 
cken macht / in mehrbeſagte Landſchafft zu ziehen / 
die Beſchwerlichkeit der Reyſe wol erwegen. Denn 
dieſe iſt gefaͤhrlich / nicht 175 wenn ein Sturm 855 
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n / ſondern auch wenn die Connop 


wenn man in Holland oder Engelland lang ſti 
liegen und auf guten Wind warten muß: uber das 
iſt ſie hochſt beſchwerlich / indeme ein hauffen Leute 
die mit Weib und Kind ſich beyſammen in einem 
Schiff befinden / nicht viel beſſer als die defangenen 
in einem Gefaͤngniß logirt ſeyn / und da man an 
nichts wenigers gedencken darff / als an die Be⸗ 
quemlichkeit / die man zu Hauſe mit ordentlicher 
Speiß und Trank / mit Liegerſtatt / mit warmen 
Stuben / oder andern dergleichen Dingen gehabt 


hat, 1 

Drittens erwege man auch / wie hart der An⸗ 
fang nach beſchehenerUberkunfft ſeyn werde Denn 
da hat man zu Anfang noch kein Hauß / keine 
Scheuren / keine Stallung / keinen Wagen noch 
Pflug / oder andere Bereitſchafft / die zu eines jeden 
Handthierung erfordert wird / keine Pferd / Och⸗ 
ſen noch anderes Viehe / es fehlet an mancherlen 
Haußrath und vielen andern Dingen; das ange⸗ 


wieſene und in Beſitz genommene Land iſt noch 


wüſt / keine Aecker ſeyn da die gepflügt / eine Wie⸗ 
ſen / die recht ſauber / keine Garten / die mit Baͤumen 


And andern Gewaͤchſen bepflanst; alles dieſes aber 


in gehörigen Stand zu richten / iſt zwar freylich 
mit Goͤttlicher Hulffe gar wol muͤglich / kan aber 
anderſt nicht als durch viele und wie leichtlich zu 
erachten / vielmal ſehr ſaure Arbeit / auch nicht wol 
ohne mercklichen Koſten / vollzogen werden. ai 
1 5 5 le 


| 8 (39) S Ä 
Wie nun dieſes alles ſolche Dinge ſeyn die man 
oorauß ſehen / und bedencken kan / alſo iſt muͤglich / 
daß noch einige Beſchwerlichkeiten ſich hervor 
thun koͤnnen / die man vorauß fo nicht wiſſen oder 
erkenen mögen. Dahero der Leſer die gantze Sache 


nach allen Stuͤcken ſo viel muͤglich vorhero ſelbe 


ſten wol erwegen / und vorderiſt durch eyfferiges 
Gebaͤt feinen G Ott um Liecht / Erkantnuß und 
gnädige Regierung demuͤthig bitten / hiernächſt 
aher einerſeits die Fehler und Mangel / wie auch 
den Nutzen und Vortheil feines Standes“ in wel⸗ 


chem er ſich jetzo befindet / anderfeite aber die Be⸗ 
ſchwerniſſen und Verdrußlichkeiten / wie auch 


hinwiederum den Nutzen und Vortheil ſo durch 
die Uberfahrk in dieſe kandſchafft ihme zuwachſen 
mochten aufs genaueſte betrachten und gleichſam 
gegeneinander abwegen wolte: Widrigenfalls 
und da ſein unbedachtſamer und übereilter Ent⸗ 
ſchluß ihne nachgehends reuen ſolte / wird er nie⸗ 
mand als ihme ſelbſten / keines wegs aber dem Au⸗ 
thori (als der dieſes zum Beſchluß mit gutem Be⸗ 
dacht hieher geſetzet / und anbey den Leſer bittet / daß 
er es gleichgeſtalten mit gutem Bedacht und auf⸗ 


mercken lefen wolte) die Schuld benzumeſſen bar 


ben. ö 1 KR 
Der Err HErr aber wolle nach feinem all 


weifen Rath alles alſo richten und ordnen / wie er 


weiß / daß es gereichen mag zu feines Namens Eh⸗ 

re / und unſerer aller Geiſt⸗ und leiblichen Wol⸗ 

fahrt / vornemlich aber zu einem geſegneten 

| und ſeligen Ende. | Ä 
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320 Eine litkom Amor 4 
. Englſchem America. 
. Beſchreibung der Landt⸗ 
105 1 Fernere Beſchreibung rer Gelegen 
Sa ſchafft Carolina auch ihrer Beleg 
„ ſche heit und Einkommen. | 
9 | 11 5 1 jeſtaͤt den 
0 ere e 
RN 8 jtorbenen Konig Carol 1 
85 ur £ 0 5 100 glorwuͤrdigſten Andenckens / 
WE h ; a Fr 
5 i 0 a u, de 
NE lonie oder neu⸗ angebau Engli⸗ 
N 5 0 5 on denen Eng 10 
„ ſe bor nicht gar langer Zeit vo bracht worden 
eo ſchen angelegt und in N Florida / ſo an 
% und begreiſft dasjenige Stü 
RS 


zwi und 36 Grad 
8 Virginia ſtoͤſſet / zwiſchen dem 29 und 36 G 
r b 


Vordlicher Himmels⸗ Hohe, Auff der Oft 
SIR Seite wird es d von Abend⸗werts ſtoſſet 
„ Meer angefpület / un oder die Sud; See. 
Fu faden 
NG Innerhalb die 0 18 Florida begriffen / 
Fo 5 b 1 ſti ſte Theil von ES 50 
2 barfte und luſtig iſchen Scribenten fo 
ao | Br : erühmet wird. Ich meines Orte richt 
5 5 bahnte beffere und N 
fe las bereitß bieofoOr bebe ten 
X 2 7 i 5 


ten Engelländer erſtattet worden welcher ſich all⸗ 
da wohnhaft auff gehalten / und an dem Anban 
und Einrichtung 55 Landes auch zugleich eini⸗ 


gen Antheil gehabt hat / derohalben ich nun das⸗ 
jenige / was er uns dißfals mitgetheilet hat / mit 


ſeinen eigenen Worten anhero wiederholen will. 
Es iſt dieſe Provintz Carolina im Fahr 1663. 


von Sr. Majeſtaͤt dem letztverſtorbenen Koͤnige 


an Ihr Gnaden Edward / Grafen von Claxen⸗ 
don Georg Hertzog von Albemarl / William 
roh Craeen / dem Lord Joh. Berkeley / 
Lord Ant. Ahßly nunmehr Graffen von Shafts⸗ 
burg / Herrn Georg Carteret / und Herrn Joh. 
Colleton / Rittern / und Baronetten⸗ und Herrn 


William Herkely Rittern / durch ertheilete offene 
Gewalt ⸗Brieſſe verliehen worden: Vermoge 


felbigen nun follen die Eugliſchen Rechte und Ges 
ſetze auch in Carolina gelten: dennoch haben die⸗ 


ſe Lords / als Eigenthums⸗ Herren / dabey die 


Macht zudefto beſſerer Regierung befagter Pro: 


"sing jedoch mit Bewilligung derer Einwohner 


über ſolche noch einige Neben⸗Geſetze auffzurich⸗ 

ten: Es kan alfo kein Geld aufgebracht auch 
keine neue Satzung oder Ordnung gemachet wer⸗ 
den / ohne vorhergehende Einwilligung derer 


Einwohner oder deroſelben Abgeordneten. Som 


ſten haben ſie auch noch die Gewalt / gewiſſe Lan⸗ 
des⸗Hauptleute und andere Obrigkeiten zu beſtel⸗ 
i len und zu bevollmächtigen / ingleichen Gewiſſens⸗ 
Freyheik zu verſtatten / Landes Verfaſſungen zu 


machen / und dergleichen 8 benebenſt noch vielen 


9 0 7 andern 


8 


ö ase 
andern Privilegien und Freyheiten / wie aus be 
ſagten offenen Brieffen weitlaͤufftiger zu erſehen 
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it. Es haben auch beſagte Lords / als eigenthuͤm⸗ 
. liche Beſitzer / bereits Regierungs⸗Ordnung auff, 
4 erichtet / kraft welcher die Frey eit der Gewiſ⸗ 
N en geſtattet auch alle mögliche Sorgfalt anges 
670 wendet worden iſt / damit allda die Gerechtigkeit 
N, gleich durch gehand habet werden / und die Eine 
10 . wohner bey beſtändiger Ruße und Sicherheit / fo 
„„ weouhl vor ihre Perſonen als Güter) verbleiben 
90% | mögen. 


Es find aber durch Fleiß und Bemuͤhung des 
rer befagten HErrn Beſitzer / auch mit ihren grofs 
ſen Unkoſten / zwey abſonderliche Colonien oder 
Volck⸗Pflantzungen in dieſer Provintz angerich⸗ 
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G - tee worden / die eine zwar bey Albemarle / in dem 
RS Mitternächtigften Theile dieſeß Landes; die ans 
777 dere aber bey dem Ahßly⸗Strohm / welcher ſich 
800 in die Höhe von 22. Grad und etlichen Minuten 
bie, ß 
SUN ‚Abenarle nun ſtöſſet an Virginia / welchem 
SE Lande es zwar an geſunder Lufft / Fruchtbarkeit 
A des Bodens / und Gelindigkeit des Winters üs 
N berlegen iſt / im übrigen aber hat es / was ſein Ge⸗ 
7 wächſe / Einkommen und andere Dinge betrifft / 
M mit ſelbigem faſt einerley Art und Natur: derhal⸗ 
üẽ enich denn mit abſonderlcher Befchreibung dies 
SH ſes Theils dem Leſer nicht beſchwerlich fallen; ſon⸗ 
dern mich vornemlich nun bemuͤhen wil / von de⸗ 
„je neu⸗angebaueten Gegenden bey dem Ahßly⸗ 
Strohm / zu reden und zu handeln; als welche 
NO | & 


ee 

weilfieim etliche Grad mehr gegen Mittag gele⸗ 
zen ſind / von obgedachten Landen fo wohl in Be⸗ 
ſchaffenheit der Witterung als Zuwachs und 

Einkommen um ein merckliches unterſchieden iſt. 
Es iſt demnach dieſe Colonie oder Volck⸗ 

Pffantzung beym Ahßly⸗ Strohm erſt im Aprill⸗ 

Monat des 1670 Jahres auffgerichtet worden / 

als um welche Zeit mehr ertvähnte Lords und Ei⸗ 

F und auff ihre eigene Un⸗ 


foſten drey Schiffe außgerüftet : und ſelbige mit 


einer ansehnlichen Zahl tüchtiger Mannſchafft 


verſehen / benebenſt 18 monatlichen Proviant 
auch aller nohtwendigen Kleidung / Gereitſchafſt / 


Kriegs⸗Bedürffniß / und was etwa ſonſten zu ſo 


einer neuen Einrichtung vor nötig geachtet wor 


den; welche Koſten fie denn uͤberdiß noch etliche 
Jahre hernach / zu Unterhaltung und Verſor⸗ 


gung derer Neu⸗anbauenden fernerweit gelegen 


gung derer Neu. n eee 
Und fortgefeket/biß daß die Einwohner fähig und 


geſchickt worden / vor ſich ſelbſt und vermitt elſt ih⸗ 
ker eigenen Mühe und Fleiſſes zu leben; in wel⸗ 
chem Zuſtande fie ſich nunmehro ſchon einige 
Jahr her befunden haben / auch bereits zu einem 
groſſen Vorraht in allerhand Lebens⸗Mitteln 
und anderer Nothdurfft gelanget ſind: ſo gar / 


daß nun die meiſten Dinge allda ſchon wohlfeilen 
zu haben ſind / als in einigen derer andern durch 


die Engelländer neu + angebaueten Pläßen; ſo 
werden fie auch noch uͤberdiß mit allerley Sachen 


von Engelland und andern Orten aus / reichlich 


und zur Gnuge verſehen. | 
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Es theilet ſich befagter Ahßly⸗Strohm ohnge 
ſehr 7 Engliſcher Meilen hineinwerts von de 


See / in zwey unterſchiedene Arme / wovon de 


ſo ſich gegen Mittag lencket / den Name Ahßl 
River behalt / der andere aber fo ſich gegen Nor 
den zuwendet / wird Cooper⸗River genennet. 
Anno 1680 in May Monat ſchickten mehr ge⸗ 
meldete Lords und Cigenthums⸗ Herren Befehlan 
die Regierung allda / und thaͤten die Verordnung, 
daß eine Hafen- Stadt vor dieſe 2. Fluſſe auf der 
Ecke oder Landes» Spitze / welche beyde vonein⸗ 
ander theilet / ſolte angeleget / auch ſelbiger der 


Namen Carls⸗Thon oder Carls⸗Stadt gegeben 


werden: es ſind auch von ſolcher Zeit her ſchon an 
die roo Hauſer auffgebauef worden / und werden 
derer noch täglich mehr auffgefuhret von allerhand 
Gattung von Leuten / fo ſich von denen Nordliche 
neuen Engliſchen Platzen / und denen Zucker⸗J 


ſeln / Engelland und Irrland dahin begeben / un 


ihren Auffenthalt allda ſuchen. So haben viel 
Leute / welche erſt nur als Dienſtbothen mit nach 


Carolina gezogen find / nachdem fie bey ihren 


Herrn / auff deren Koſten fie dahin übergeführee 
worden / ihre verſprochene Zeit außgedienet ge⸗ 
habt / durch unverdroſſenen Fleiß ſo viel vor ſich 


gebracht / daß ſie ihnen bereits einen guten Vor⸗ 


rath an allerhand Vieh / und ihnen ſelb zuſtaͤn⸗ 
digen Dienſt⸗Geſinde zugeleget: dieſe nun haben 
ſich gleicher geſtalt allda Haͤuſer gebauet / un 
treiben ihr Gewerbe: ja nicht wenige / fo in fo 
chen ſchlechten Zuſtande dahin gekommen / 
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ne 
en jetziger Zeit wol etliche 109 Pfund Ster⸗ 
ings werth in Vermoͤgen; alſo daß ſie in einem 
ar reichlichen Außkommen ſitzen / und ihre Haa⸗ 
e ſich noch immerzu vermehret. 

Das Feld iſt nahe um der Stadt her an 
Werth ſo hoch geſtiegen / daß der Acker (oder 


80 gevierdte Ruthen) uͤm 20. Schillinge ver⸗ 


aufft werden / wenn auch gleich das tuͤchtige Zim⸗ 
mer Holtz ſchon allda davon hinweg gefuͤhret / 
das übrige Buſchwerck aber noch nicht abgehoͤl⸗ 
het iſt. Von ſolchem Lande aber / welches allbe⸗ 
reit geraͤumet / und zum Feld⸗ oder Garten⸗Bau 


zugerichtet / und verzaͤmet iſt / wird der Acker 


jährlich vor 10 Schillinge verpachtet / wenn es 


auch ſchon 20 Engliſche Meilen weit von der 


nicht nur abhölken und räumen / ſondern auch 


verzaͤunen / und zum ſaen oder pflantzen zurichten. 
Es hatten bey dieſer Stadt im Winter⸗Monat 


Anno 1680 auff einmahl in die 16 Segel oder 


Fahrzeuge vor Ancker gelegen / (deren etliche . 
auch über 200 Tonnen gehalten) welche von un⸗ 
terſchiedenen Orten Koͤniglicher Herrſchafſt dar 


hin zu handeln gekommen waren: durch welcher⸗ 


ley ſtarcken Zulauff der Schiffe dann ohne Zweif⸗ 


fel dieſer Ort in kurtzer Zeit zu einer anſehnlichen 
Stadt werden wird. | na 
Das gegen Morgen liegende Ufer von America 


(es ſeye nun auß Urſachen / weil es ſo eine groſſe 


Strecke feſten Landes von der Weſt⸗Seiten 105 


Stadt entlegen iſt/ und koͤnnen 6 Mann inner⸗ 
halb 6 Wochen Friſt gar wol 6. Acker Landes 
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und daß folglich da der Wind auß Nord⸗Weſten 
als welcher der Sonne entgegen blaſet / Froſt und 

Kälte bringet / wie in Europa der Nord⸗Oſt⸗ 

Wind; oder aber weil die jenſeit Canada liegende 

gefrorne Seen / welche dieſem Ufer gegen Nord⸗ 

und Weſten zu liegen / ſelbigen kalten Wind mit 
noch froſtigern und mehr eiß machenden Eigen⸗ 
ſchafften anfuͤlen; oder vielleicht / weil das noch 
ungebaute Land / als welches meiſtentheils mit 
groſſen und ſchattigten Bäumen bedecket ſtehet / 
welche mehr ſalpeteriſche Duͤnſte außdaͤmpffet / 
als dieſes / welches bereits angebauet iſt; oDer 
auch wegen dieſer Urſachen allzuſammen) iſt un⸗ 
ſtreitig um eln groſſes Falter / als irgend einige 
Gegend in Europa) die unter gleichem Grad der 
Himmels Hoͤhe gelegen ſind: fo gar / daß Neu⸗ 
Engelland / und diejenigen Theile von America / 
ſo etwa auf 39 und 40 Grad hoch / oder auch noch 
weiter gegen Norden zu liegen / ungeachtet ſie der 
Sonnen Über 600 Engliſche Meilen naher find 
als Engelland / dennoch im Winter um gar viele 


Grad kalter befunden werden. Maſſen denn der 


Autor / worauß ich dieſes habe / von unterſchiedli⸗ 
chen / ſo es / ihrem Vorgeben nach / ſelbſt geſehen / 
berichtet worden / daß es in dieſen Landern in einer 
Nacht beynahe auff s. Zoll dicke gefrieret / und auch 
wol in eben ſo weniger Zeit groſſe und ſchiffbare 
= Stift mit Eyß beleget werden. Ja ſelbſten die 
Gegend um den Ahßly⸗Strohm / ob ſie wol noch 
nicht gar 9 Grad von dem Tropico entlegen iſt / 
haft dennoch ſelten einen Winter / der nicht en 2 


" 258 (4% % 

eyß erzeuget / wiewol ich zwar doch nicht erfah⸗ 
en koͤnnen / daß ſolches jemahls auf Fluͤſſen und 
Leichen alda uͤber ein Viertel eines Zolls dicke 
dare geſehen worden / ſo / daß es hernach alſobald 
vieder ſchmeltzet und vergehet / wenn nur die 
Sonne ein oder zwey Stunden über der Erden 
Neweſen iſt. Auſſer dem aber / wann der Wind 
icht auß Nord⸗Weſten gehet / fo iſt das Wetter 
a ſehr gelinde / ſo / daß ich davor halte / es ſey der 
Thriſt⸗Monat und Jenner um den Ahßly⸗ 
Strohm eben ſo milde und von ſolcher Beſchaſ⸗ 
fenheit / als etwa der Auß gang des Mertzen und 
Anfang des Aprils in Engeland. 

Dieſer zwar ſchlechte Winter nun verurſachet 
doch / daß das Laub abfallet / und machet zugleich 
das Land zum Wachst um aller der Engliſchen 
Körner und Fruͤchte nicht weniger geſchickt / als 
darneben zu andern Dingen / welehe mehr Sonne 
erfordern. Daß alſo uͤm den Ahßly⸗Stkrohm die 


Aepffel / Birnen / Pflaumen / Quitten / Morellen 


Pfirſchen / Miſpeln / Welſchen⸗Nuſſe / Maulbeern 
und Caftanien ſehr wohl fortkommen / und zwar 
zugleich in einerley Garten mit den Pomerautzen / 


Eitronen / Oliven / Granataͤpffeln / Feigen und 


UT N ARE a 
Aber dieß fo iſt auch der Winter hieſelbſten kei⸗ 
nes weges truͤbe / woͤlckicht und nebelicht: immaſ⸗ 
ſen man denn angemercket hat / daß von dem 20. 


Auguſti an biß auf den 10. Martii / worinne denn 5 


die kalten Monate ingeſamt begriffen ſind / in ale 


ſen nicht mehr als acht trübe und bewoͤſckte Tage 
. | N gewe⸗ 
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geweſen: und ob es wol im übrigen den Winter 
durch ziemlich offt regnet / fo find es doch gemeinig 
lich nur geſchwinde Übergänge / und wenn ſolch 
denn vorbey ſind / fo ſcheinet die Sonne alsbald 
drauff wieder klar hervor. 
Der Sommer iſt bey weitem nicht ſo heiß / ale 
in Virginia / oder denen Noͤrdlichen neu⸗ ange 
baueten Gegenden der Engelländer in America, 
welches zu glauben zwar vielleicht denen jenigen 
ſchwer fallen doͤrſſte / welchen die Urſache hiervor 
nicht bekant ware; Es beſtehet aber ſolche darinn, 
daß dieſes Land in ziemlicher Nahe bey dem Tro- 
pico ſich befindet / welches denn verurſachet / daß 
belbiges mehr als andere / fo weiter gegen Norden 
liegen / derjenigen Fühlen Winde theilhafftig 
wird / welche faſt beſtaͤndig an denen Orten / die 
zwiſchen denen Tropicis begriffen / früh uͤm 8. oder 
9. Uhr ſich erheben / und ziemlich ſtarck auß dem 
Oſten wehen / biß ohngefehr uͤm 4. Uhr Nachmit⸗ 
tags / nach welcher Zeit fich denn bald ſolche Sees 
KLiufft wieder verlieret / und dagegen ein Nordwind 
entſtehet / welcher auch ordentlich die gantze Nacht 
hindurch blaͤſet / und felbige alſo gar friſch und kuͤh⸗ 
le erhält. Mit kurtzem / ich halte davor / daß Caro⸗ 
lima faſt einerley Natur und Befchaffenheit habe 
mit denen ſo gar lieblichen und anmuthigen Ge⸗ 
genden um Aleppo Antiochia und Smyrna: vor 
welchen es aber doch noch dieſen Vortheil hat / daß 
es unter einer fo billichmaffigen Herrſchafſt / als 

der Engliſchen / ſich befinde... 
Diejenigen nun / fe in dielum kunde tan. nahe 
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9 e weſen. Zudem ſo iſt ferner noch Feiner von de⸗ 
nen Hauß, Datern / welche bald mit den erſten 
Schiffen dahin übergegangen / in Carolina durch 


nommen / welcher bereits 75. Jahr alt geweſen /, 


Anzahl ſolcher Haußwirthe noch ziemlich ſtarck 


Unterschiedliche Perſonen / welche von Engels 
land au e EIG ab» 
gereiſet / find da r und! | 
Bere, fo in ur gedachten ihrem Qattriande zum 
oͤfftern gar ſtarcke Anfaͤle von Stein⸗Beſchwe⸗ 
rung gehabt / ind davon gaͤntzlich befreyet worden / 


3 


perlein biß daher noch gar nichts weiß. 
Die Lufft dieſer Orten machet einem gute Luft 
zum Eſſen / und verurſachet eine geſchwinde Dau- 

ee 


Na 


AK 


Kranckheit geſtorben; nur einen eintzigen außge⸗ 


ehe er noch da angelanget; da doch gleichwol die 


da wieder geſund worden; und an⸗ 


n ſich nur eine Fuße Zeit allda auffges 
halten gehabt; wie man denn auch von dem Zip⸗ 
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5 ung / wodauß denn ferner andere daherlſteſſent 
5 N gute besen ſc er folgen; als zum Exempel: 
0 Leute befinden ſich da augenſcheinlich leichter hur 
99 tiger und geſchickter zu allen der Jugend anſtaͤndi 
8 gen Ubungen / als in Engelland ; die Weiber erzeſ 
p)9nnſſich sehr fruchtbar / und die Kinder ſind von 
a V (ir Al und vollbluͤtigen Farbe und 

A nl, n en 1 
Du Boden iſt durchgehends febr ergiebig 
aM doch hat er gleichwol noch hier und da einige ſan 

dige Striche vielleicht nur damit die Abtwechſe 
lung um fo viel angenehmer ſeyn mochte; nicht 


N 
ee 


9 deſto weniger aber fo traget auch ſelbiges Land 
% ‚noch gute Kor und giebt überDiß eine herrlich 
A Weide vor das Vieh. Weitzen / Rocken / Gerſten 


Dauber und Erbsen kommen überauß wobl for, 
„ und ſchüttet das Feld noch in groſſernuberfuß ale 
8... An Engelland. Gemeine Rüben Paſtigaken rech 
7 Rüben) und Baktaten oder Indianiſche Zucker 
„wurzeln /ingleichen auch Edoes, e 
gelbe und nahehaffte Are Wurst woche 
„Hasch wohl un eus allefatıt nach ihrer Artvet 
0 trefflich gut. So haben fie über diß wol zwantzi 
geeley Gackungen von Hülſen⸗Frücht⸗und Zuge 
„ müͤſen / die man bey uns in Engeland gan nicht 
hat / welche denn alle ſehr gut zu effen find fo gar 
900 baz man vor felbigen auch der Engliſchen Garten 
7 Bohren nicht einmal achtet. 
> In denen nahe an der Ste gelegenen One 
sn bnd die Baume nicht gar gu groß / wachfen abe 
| ſehr dichte bey einander; allein weiter Wee 
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elbige was ftärcker und ftehen dargegen weitet 


yon niedrigem Buſchholtze frey / ſo/ daß man eini⸗ 
zer Orten wol bey einer halben Engliſchen Meile 


pelt zwiſchen den Stammen groſſer und hoher 
Bäumer ſo zu Bauholz tüchtig ſind / durchhin ſe⸗ 


en kan; deren Gipffel denn über dieß / indem ſie 
oben zuſammen ſchlieſſen / einen ſehr angeneh⸗ 
gen Schatten machen“ und dabey dennoch nicht 
jerhindern / daß nicht unter felbigen ſowol Gras / 
uch hier und da Myrten⸗ und andere wohlrie⸗ 

e und auffkommen ſol⸗ 


auch gie 


henden Haynen nun find auch hie und da einige 
o genannte Savanas oder mit Gras bewachſene 
Flächen von unterſchledlicher Stöffe eingeſchloſ⸗ 
en / welche let von Baumen ſind/ welches denn 


Bun ſo felbige gefehen / Gelegenheit gegeben 


TER Pa 


dieſes Land Carolina 


nen man eine ziemliche Menge hoher und ſtar⸗ 
ker wilder Bäume heget / und unbehauen ſtehen 
läßt. Da kan man nun Hafen Fuchſe und roth 
Wild den ganzen Tag lang im Schatten hetzen 


und jagen / auch ſein Pferd durch die Walder hin 
frey anſpornen / und das Wild verfolgen. 


Es wachſen aber in dieſer Landſchafſt Eichen * 
Neschen Ilmen / Pappeln Buchen und ſonſt alle 
andere Arten von nutzbarem Bauholze / die nan 


in Engelland hat; auch über dieß noch unterſchied⸗ 


liche Gattungen von dauerhafftem Zimmerholg/ 
Br... ni D 2 » 


ED 


‚on einander / find auch darneben mehrentheils 


en. Ztöifchen dieſen auß ſtarcken Bäumen beftes 


Fieses and Carolina mit denen ſo anmüthi. 
7 and zu vergleichen / woe 
ke 
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tenbaume / welche dicke genug ſind / denen 


ſo man bey uns nicht findet / als Cedern / weiff 
und rothe / Cypreſſen / Locuſt⸗Baͤume / als Jetal⸗ 
ba / Lorbeer⸗Kirſchen auch andere Lorbeer⸗Bau 
me / fo denen ſtaͤrckſten Eichen gleich find / grof 
Myrten / Hickerii sm e 90 N, 
1 8 
Schiffen zu Maſtbaͤumen zu dienen; auch fo 
noch unterſchiedene andere Arten / die ich nicht a 
Anehlen kan 
Die Wälder ſind uͤberfluͤſſig mit Hafen / Eich⸗ 
hoͤrner / Racoons / Paſſums / Caninichen und ro: 
then Wildpret angefullet: welches letztere denn 
da in ſolcher Menge iſt / daß wol offters ein In. 


= 
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dianiſcher Jaͤger neun ſtarcke und fette 9 
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Wild in einem Tage gefaͤllet hat / die er auch allı 
ſelbſt geſchoſſen; wie es denn bey allen denen Eins 
wohnern / ſo etwas wohlhabens / und von gutem 
Stande ſind / gebrauchlich iſt / daß ſie einen ge⸗ 
wiſſen Jager aus den Indianern halten / welchen 
fie denn jährlich vor weniger als 20. Schillinge 


dingen und haben koͤnnen: und weiß ſchon ein ei⸗ 


niger folder Jaͤger gar füglich ein Hauß von 
dreiſſig Perſonen mit ſo vielem Wildpret und 
Vogelwerck zu verſorgen / als ſie nur effen mögen. 
So gibt es auch in denen Hölgern eine groſſe 
Menge von wilden Indianiſchen Haͤhnen / Reb⸗ 
huͤnern / die zwar etwas kleiner als die Engliſchen 
ſind / aber von beſſerm Geſchmack; ferner Tur⸗ 


teltauben. Auff denen mit Graß bewachſenen 
Ebenen finden ſich auch die pfeiffenden Pulroſſe / 


* 


Kra⸗ 


7 
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Kraniche / und ſonſt noch unterſchiedene Arten 
on Voͤgeln / ſo in Engelland unbekant find. 
Es hat über dieß Carolina einen ſolchen Übers 
an Stroͤhmen und Fließwaſſern daß man 
uff so Engliſche Meilen von der See hinein⸗ 
verts kaum einen Ort erſehen oder finden ſolte / 
man auff fieben Meilen weit von irgend einem 
ziffbaren Fluß entfernet ware; deren etliche 
dann geſchickt ſeyn / uber 3oo Meilen gute ſtarcke 


Schiffe und Fahrzeug zu tragen. Hiernechſt ſind 
dieſe Stroͤhme auch gar reichlich mit mancherley 


Gattungen herrlicher Fiſche verſehen / nicht weni⸗ 
er was nahe bey der See iſt / mit ſehr guten Au⸗ 
En in derer vielen noch darzu Perlen gefunden 
perden ; wie denn der Autor ſelbſt dergleichen 
Perlen geſehen / ſo aus derer einigen herauß ge⸗ 
nommen worden / ſo gröffer als Stengel⸗Erbſen / 


8 
gantzen Winter hindurch eine gewaltige Anzahl 
F wilden Ganfen/ Endten / Pyl⸗ 
ſtarrten / Kriech⸗Endtlein / Welpen Schneppen / 
8 und eine gewiſſe Art ſchwartzer 
nv 


üffen und Baͤchen giebt es auch überdiß den 


Endten / welche vortrefflich gut zu eſſen ſind / auch 
das gantze Jahr durch ſich da finden laſſen. 

„Das Rind⸗ Vieh vermehret ſich und waͤchſet 
hier uber alle maſſen wol; und giebt es dieſer Orten 


d vollkommen rund geweſen. Auff ſolchen 


unter denen neuen Einwohnern einige Partieulare 


Perſonen / welche bereits davon in die ſieben biß 


innerhal 


11 
N 


wenig Nahe wol ſo viel tauſend er⸗ 
„ ffeugel 


‚800 8 7 haben / und aller Vermuthung nach 
b eugen 
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zeugen und aufbringen werden / wofern fie hi 
etwa ein Theil davon verkauffen. Es iſt auch 
das Vieh hier keinerley Kranckheiten unterwo 
fen / fo viel man biß daher noch hat mercken Fon: 
Fi nen / und uͤberdiß das gantze Jahr hindurch ga 
„ wo bey Leibe / ohne daß man ihm daheim einiges 
Futter reichen dörffte: maſſen man denn nicht 
bererſpüren kan / daß ſie der fo kleine Winter im ge 
91 ringſten magerer oder ableibiger machen folte: 
. welches denn ein groffer Vortheil iſt / den die hie 
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8 ſigen Ankoͤmlinge und Einwohner vor denen an 
N dern mehr gegen Norden liegenden neu = ange: 
A baueten Plätzen haben; als woſelbſt man von 
aM nöhten hat / das Vieh mit Fütterung zu verſehen 
7 und daher die deute ein groſſes Theil ihrer Som; 
x | mers Arbeit darauff wenden muͤſſen / daß fie ge 


8 
me 


700 gen den Winter auff z oder 4 Monat Surfet 
99 vor ihr Vieh Ge anderer geſtalt ihnen 
dason wenig Stücken biß gegen den Frühling 


a übrig und am Leben bleiben würden: welches ih; 
9 nen denn fo weit im Wege ſtehet / daß fie bey fok 
. cher Bewandniß niemals zu recht groffen Heerden 
© werden gelangen / oder auch geſchickt ſeyn kön⸗ 
AR nen / ſonſt etwas ſonderliches in ſo häuffiger Er a 
„ zeugung einigerley Waaren zu thun daß ſe felbige 
70 zu Marckte an frembde Ort verführen mochten: 
. weilen / wie gedacht die Anschaffung des Winter⸗ 
FJiutters vor ihr Vieh fo viel von ihrer Sommer⸗ 
2 Arbeit wegfriſſet. Dahero denn viel verſtaͤndige 
> | Leute davor halten Ves werde mit der Zeit Caro⸗ 
9 ling geſchickt ſenn / vor erwahnte Nordiſche Colo⸗ 
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tziehen und ſe a ee 

ung der ſo 119 7 Weiz e/deren 

Holger voll find / und der . 1 en 5 
Abgaben / welche denen o obgemeldten Lords / 17 
Sienthumd- „Herrn vor die Landereyen duͤrffen 
richtet werden / ſo ſo kan man faſt in C 5 


mit eden fo wenig Koften einen Ochſen auffzie⸗ 


hen / als etwan in Engelland eine Henne oder 
Huhn. Zu dem ſo hat man aus der Erfahrung 
ee unden / daß in denen Gegenden um e 
ohm das Rindfleiſch alle Monat durch das 
u 5 5 5 Salt annimmet / auch ſich treff⸗ 
ange h 

‚Dre Schaaf 5 | meiftentheile da 2 biß 3 
r auf 17 5 7 und 115 mit hir 0 6 


nden 55 10 zu de 1 * a 
Koſten oder an en unferer, anden 
RN der Kobe 
worinnen fie vor der 1 und 
Som 5 7 ſeyn koͤnnen / ingleichen daß man 
n des Morgens und 8 was weniges 
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U EI ir an anche u zu gleicher Zeit 
49 etwan in ein Horn blaſet / oder ſonſt auff andere 


5 Weiſe darben einiges Gethoͤne / doch beſtandig 
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Be er 
Knechte und Mohren ⸗Sclaven zulegen und ers 
mann denen: 
Man hat hiernechſt ohngefehr 110 Stutten 
hin nach Carolina ubergefuͤhret / wie auch einige 


Hengſte von Neu⸗Jorck und Road⸗ ßland „ 


welche ſich denn da gar wol vermehren und find 
die Fohlen / fo davon erziehlet worden / noch von 
einern Gliedmaſſen und Koͤpffen / als ihr Vater 
und Mutter: daher man denn groſſe Hoffnung 
hat / mit der Zeit allda eine vortreffliche Pferde⸗ 
Zucht zu haben / fo bald man nur gute Beſchaͤler 
darzu überfommen wird. So ſtehen auch und 
vermehren fich die ſchwarzen und Mohren. Sela⸗ 
ven da weit beſſer / von wegen Gelindigkeit des 
Winters / als ſonſt in einigen derer mehr gegen 
Norden liegenden Colonien oder neu angebaueten 
Platzen; und bedürffen ein merckliches weniger an 
Kleidern wodurch denn ein groſſes Theil der Un⸗ 
koſten erſparet wir. „ 
Mit denen Indianern leben auch die Engli⸗ 
ſchen allda in vollkommener Freundſchafft und 
guten Vernehmen / indem ſie beyderſeits einander 
gar nützlich und zuträglich ſeyn: und tragen die 
Lords / fo Eigenthums Herrn dieſes Landes ſind / 
gute Sorgfalt / daß ihnen nichts unbilliges zuge⸗ 
fuͤget werde. Sie haben zu ſolchem Ende ein 
ſonderliches Gerichte angeordnet und beſtellet wel⸗ 
ces aus denen Beſcheidenſten und dem Eigen⸗ 
Nutz am wenigſten ergebenen Einwohnern beſte⸗ 
het; worinnen denn alle die Streitigkeiten beyge⸗ 
leget werden ſollen / ſo 19 
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etwa zwiſchen denen 
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Engliſchen und irgend einem von den Indianern 
zutragẽ möchten: welches ſie bloß auß einer Chriſt⸗ 
lichen und vernuͤnfftig⸗billichen Bewegung ge⸗ 
than / keinesweges aber darum / als ob man ſich et ⸗ 
wa einiger Gefahr von ihnen zu beſorgen haͤtte. 
Es ſind nemlich die Indianer bißanhero ſtetig 
untereinander fo im Kriege verwickelt geweſen / 
immer eine Stadt oder Dorffſchafft wieder die 
andere / maſſen ſich ihre Regierung oder Gebiethe 
nicht viel weiter erſtrecket /) daß felbige dieſem 
Volck nicht zugelaſſen haben / ſich ſonderlich zu ver⸗ 
mehren oder zuzunehmen; wie denn unter ſelbi⸗ 
n bereits verſchiedene Nationen und Geſchlecht / 


Pu ſagen / gaͤntzlich durch dergleichen Kriege auß⸗ 


er bet und auffgerieben worden / auch nur ſeit⸗ 
jer dem daß die Engliſchen ſich um den Ahßly⸗ 
Strohm wohnhafft niedergelaſſen. Dieſes ver⸗ 
urſachet demnach / daß ſie an Mannſchafft ſo 


ſchwach / auch über diß fo zertheilet bleiben / daß die 


Engliſchen von ihnen nicht die allergeringſte 


Forcht haben / oder ſich einiger Gefahr beſorgen 


doͤrffen / zumahl / weil ſie die Engliſchen / allbereit 
denen Indianern auch innerhalb 500. Engliſcher 
Meilen um ſie her / wann ſie ſich gleich ingeſamt 


zuſammen vereinigten / zu ſtarck und überlegen 


ſeyn wuͤrden. Es wiſſen auch dieſes die India⸗ 


hee fchon fo wohl / daß fie ſich nicht leicht unter⸗ 


ſtehen werden / mit den Engliſchen zu brechen / oder 
auch nur einem auß ihnen inſonderheit / einiges 
Leid zuzufugen / indem ſie ſich beſorgen / es wine 
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ſolches nachmals an ihrer ganzen Nation wie⸗ | 


der gefuchet und gerochen werden. 
Mehrer wehnte Lords / als eigenthuͤmliche Be⸗ 
hie dieſes Landes / geben und verleihen jetziger Zeit 
allen denemenigen / ſo ſich dahin zu wohnen bege⸗ 


Wirth oder Haußvater / auch jeder Frau von 


Hauß 50. Acker; und vor einen jedweden tuͤchti⸗ 
bige mit fich bringen / oder nach Carolina über 


1 und gewachſenen Sohn oder Knaben / den 
fommen laſſen / uberdiß noch 50. Aecker mehr; und 


eben fo viel auch vor jede Tochter oder Magd / 


welche mannbar iſt/ gleichen vor jedwedes Kind / 
oder Dienſt⸗Jungen und Maͤgdlein / fo noch un⸗ 


ter 16. Jahr alt ſind / 40. Acker; Ferner so. Acker 


Landes jedweden Dienſtboten / der ſeine Zeit auß. 


auf Solch Feld nun haben ſie und ihre 
Erben auff ewig zu genieſſen und zu gebrauchen / 


e 


nun müſſen fie vorbeſagten Eigenthums⸗ Herrn 
von jedem Acker einen Engliſchen Pfennig zum 


Jahr nach dem fie das Land in Lehn genommen! 
gerechnet wĩr. 
Nachdem aber unterſchiedene Perſonen / ſo ſich 


theils allbereit in Carolina wohnhafft befinden / 


theils auch noch gewillet ſind / in dieſe Provintz fich 
zu begeben; lieber gar mit Entrichtung einiges Zin⸗ 


es unbeladen ſeyn wollen / auch ſonſten vor ſich 
elbft guter geraumer und bequemer Stuͤcke Lan⸗ 


ben / hiernechſt was folget: als nemlich / jedwedem 


des ſich zu verſichern und habhafft zu Want 5 
n 1 5 langet 
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langet haben / ohne daß fie von nöthen hatten / zt 
deſſen Behuff eine groſſe Anzahl von Geſinde auf 


„ 


einmahl dahin zu führen: fo haben ſich dieſe Lords 


ihnen auch hierinn zu willfahren bewegen laſſen / 
und zu ſolchem Ende beliebet / denenjenigen / wel⸗ 
che etwa Luſt haben moͤchten / einiges Land gar an 
ſich zu handeln / ſolches Faufflic) zu überlaſſen / und 
zwar um den Preiß von J. Pfund Sterlings je 
vor 1c. Acker nur mit Vorbehalt eines Pfefſer⸗ 
korns zum jährlichen Zins / wann ſolches gefor⸗ 
dert wurde. 33 he 1 0 
Wann nun einer ſein zukommendes Land auff⸗ 
nehmen / oder in Beſitz gereichet haben wil das ihm 
nemlich entweder daher gebuͤhret / weil er vor ſich 


ſelbſt / oder auch nebſt einigem Dienſt⸗Geſinde ſich 
in dieſe Gegend begeben / oder auch / weil er es nur 


beſagter maſſen von denendords oder Eigenthums⸗ 
Herren erkauffet hat / ſo wird damit auff folgende 
Weiſe verfahren: Er ſuchet ſich vor erſt nach ſei⸗ 
nem Sinn und Gefallen einen Platz auß / welchen 
noch kein anderes in der ewaͤhr hat; hierauff ver⸗ 
fuget er ſich hin zu dem Landes Hauptmann / und 
denen von mehrberuͤhrten Eigenthums Herren 
hierzu Verordneten / und zeiget ihnen an / was vor 


Recht er zu ſolchem Lande habe / entweder vermoͤge 


geſchloſſenen Kauffs oder auf andere Wege: dieſe 
fertigen ſodann ihre Vorſchrifft auß an den Bber⸗ 
Auſſſeher / daß er ihm einen Ort zu feinem Anbau 
abmeſſen ſolle / und zwar nach Anzahl der Aecker / 


die ihm gebuͤhret. Hierauff erſtattet dieſer 8 
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aan 
Bericht / daß er ihm ſo und ſo viel Landes außge⸗ 


Kr 


geſſen habe / mit eigentlicher Vermeldung wie 


ſolches in feinen Marcken und Grantzen lieget 5 
woruͤber bernach ein Inſtrument in gewöhnlicher 
Form aufßgerichtet / auch von dem Landes⸗Haupt⸗ 
mann / und dererdords / ſo die Eigenthums⸗Herren 
find / ihren Verordneten oder Befehlhabern uns 
terzeichnet 4 mit der Eigentzums⸗Herren ihrem 
Inſiegel bekraͤfftiget / und endlich in die Gerichts⸗ 
Handels; Bücher eingetragen wird: welches denn 
hernachmals zu guter und uhrkundlicher Behau⸗ 
ptung des darinn beſchriebenen Landes / ſelbiger 
Parthey und deren Erben zu immerwährenden 
Zeiten zu ſtatten kommen mag. 
Biß hieher habe ich nun alſo meines Erachtens / 
eine gar luſtige und fruchtbaregandſchafft beſchrie⸗ 
ben / als der es weder an Geſundheit noch Anmus 


thigkeit fehlet / und die daneben mit allen Dingen / 


ſo etwa zum Unterhalt der Menſchen vonnoͤthen 


ſind / wohl und überflüffig verſehen if: worinnen 


ich denn / wie ich vermeyne / nichts anders als die 


rechte Warheit geſchrieben habe: zum wenigſten 
bin ich doch gewiß / daß ich mit Willen nichts false 


fehes hineingerücket; fo habe ich auch hiernächſt 
vermeldet / wie diejenigen / fo ſich dahin zu wohnen 


begeben / allda zu liegenden Gruͤnden und Landes 


reyen gelangen moͤgen. 


Allein es durffte wol vielleicht mancher ver⸗ 


. nünfftiger Mann hierbey dieſe Frage auffwerffen: 
Wann ich nun ſchon dieſer Orten etwas Land 
habe / was ſoll ich denn damit anfangen? Was 
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vor Waaren kan ich wol da erzeugen / die ich ir⸗ 
gendswo in andern Landern zu Gelde machen 
| und alſo etwas vor mich eee. 
* mir nachmals Mohren ⸗Sclaven (als ohne wel: 
ce ein Neu⸗anbauender nicht leicht etwas ſonder⸗ 
liches ſchaffen kan) erkauffen / oder auch andere 
Dinge / welche Carolina eben nicht traͤget / zu mei⸗ 
ner Luft, und Bequemligkeit anſchafſen Eönne? 
Hierauff antworte ich nun: Es gibts der Augen⸗ 
ſchein / daß auffer dem groſſen Nutzen und Ges 
winn / ſo man mit denen ſo groſſen Heerden von 
Schweinen und andern Vieh machen mag dieſe 
Landſchafft auch zu Erzeugung folgender Waa⸗ 

| ren geſchickt ſey. e eee me x e 
Als da iſt vors erſte der Wein; es wachſen 
5 nemlich bereits von Natur fuͤnfferley Arten von 
Taoauben in dieſen Gegenden / von derer dreyen 
„ ſionderlich man / wie die alda befindlichen Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Wintzer vermeinen / ſehr guten Wein wird 
1 machen koͤnnen. So ſind auch uͤberdiß einige von 
Nfß deenen Eigenthums⸗ Herrn forgfältig geweſen / al⸗ 
70 lerhand Holtz und Feſer von Reiniſchen Canari⸗ 
ſſcen / Schiliſchen / Muſegteller / Maderiſchen und 
Shoaniſchen Trauben dahin zu überfenden / von 
„welchen allen denn bereits unterſchiedene Wein⸗ 
. garten angeleget worden find + und hat man ſchon 
dieſes Jahr etwas Wein daraus gemachet / der 
x auch ſehr gut ſo wol an Farbe / als Geſchmack ift 
befunden worden und hat man ſich auff nechſt 
tklrlͤͤnſſtiges Jahr davon eines ziemlichen guten 
„ BViofmaths zu versehen. Es bucher fd 
1 r rag i 


WN © 


VAR 


N 

zu 
2 

— 


>> 


. 
2 
— ̃ rer 


N 
RE = — 


BIC, 
= 


— 
2 


7 
0 


D 2 


III, [7 N 


2 


2 


76 | 15 n 
885 5 


Nr DENT 
e N. AN. & 


x 


Ds 


5 (63) se 


dieſe Gegend unterſchiedene gar gemächlich auch | 


nicht unfruchtbare erhabene Sand⸗ Hügel / die 


Trauben wachſen / welche auch wol und zu einer 
Zeit reiffen und trefflich ſuß von Geſchmack find/ 
fo daß die Frantzöſiſchen Proteſtanten / fo ſich Dies 


ſer Orten definden/ und gar nel auf den Wein 


ſtehen / keines weges ziveifſeln man werde fol 


chen da in groſſer Menge und fehr gut erzeugen 


koͤnnen⸗ % 
Neechſt dieſem mag ich ferner des Behls ge⸗ 


dencken / es wachſen nemlich da ſchon unterſchiede⸗ 
ne Oliven⸗Baͤume / die man theils von Portugal / 
nun blühen und tragen über alle maſſen wol und 
wenden die Einwohner grofli en Fleiß an / derer im⸗ 


mer noch mehre zuſetzen und fortzupflantzen daß 


alſo aller Vermuhfung nach diesel Sand mit der 


"Zeit einen vortrefflich reichen Del- Bau haben 


wird 


Hierzu koͤmt auch noch die Seide: es giebt in 
Carolina einegroffe Menge von Maulbeer⸗Bäu⸗ 


men / und zwar ſolcher / welche beſage der Erfah 
rung / denen Seiden Wuͤrmern zu ſehr gutem 
— dienen / ja ſo wol / als die weiſſen Maul⸗ 
berren / wiewol es doch da auch von dieſer Gate 


tung giebet: welche denn mit uberauß ſchlechter 


Muͤhe fortgepflantzet werden mögen / indem auch 
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ol zu Weinbergen ſchicken; und etwas wei⸗ 
ter. ab von der See einen fteinichten und kieſich? 
ten Boden / worauff denn von Natur ſehr gute 


ein bloſſer Zweig davon / wenn er friſch abge⸗ 
A ſchnit⸗ 
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ſchnitten / und in die Erde geſtoſſen wird / nicht 


% 10 leicht außgehet / daß er nicht bekleiben ſolte: weſ⸗ 
x * ches denn ebenfalls nicht weniger geſchiehet / wenn 


N 
7 man den Saamen darvon art oder ſtecket. 
Due Coback mächfet ferner hier trefflich wohl 
„ und kommet an der Art dem Spaniſchen Tobad 
9 näher als dem Virgini chen Indigo / vermehren 
905 6 ſch hier gleicher geſtalt wohl / und hat man ſolchen 
9 bereits ſehr gut zuge richtet. Baumwolle von 

un der Cypriſchen und Smyrniſchen Gattung 
A U laͤſſet ſich auch nicht übel zum Wachsthum an / und 
phat man zu ſolchem Ende eine gute Nothdurfft 
bon ſolchen Saamen dahin geſchickt. Flache 
N und Hanff mehret fich ingleichen uber alle maſſen 
8 So wird uͤber diß eine ziemliche Nothdurfft von 
SA Pech und Tteer allda gemacht / wie denn ſelbigen 
. Orten einige Particular⸗Perſonen ſind / fo da 
„ von ſchon über 1000 Tonnen verfertiget haben 
| Noch weiter giebt es daſelbſten eine groſſe Meng 
Uf;SEeiichen / fo zu Faß⸗ Tauben dienen welches denn 
OHR eine gute Waare iſt vor Maderas / Barbados / die 
7 „Canariſchen und andere dieſes Weges liegenden 
88 il Inſeln. Der Samach oder Faͤrberbaum wach⸗ 
700 ſtt von Natur da ſehr uͤberfluͤſſig; und wuͤrde un⸗ 


82 zweifflich dergleichen von Wayd / Craproͤthe 


und Safflor zu gewarten ſeyn / wann man dieſe 
54 Dinge pflantzen und bauen wolte. Von Spe⸗ 
„ terey· Waaren findet man noch Jalappa / Saſſa⸗ 
A 179 5 Er Carcuma/ Saflafras / Natter⸗ 
Wurtz und unterſchiedliche andere. In Summa, 
weil dieſe Landſchafft einerley Himmels ⸗ So 
420 a | un 
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und Witterung hat mit Aleppo / Smyrna / Anlio⸗ 


chia / Judaa / und der Provintz Nanking / welches 


die reichſte iſt in gantz China / ſo mag ſie auch wohl / 


meines Erachtens allerley erzeugen / was nur im⸗ 


mer in dieſen Landern waͤchſet wann nur die Saa⸗ 


men davon hingebracht werden ſolten. 
Das Gerathe und Handwerckszeug / fo die jeni⸗ 
gen welche ſich an dieſe Herter begeben / mit ſich zu 


Saͤge je vor vier Mann: eine Hand⸗Saͤge / wie 
Auch ein (satz Keile / ingleichen / Keſſel⸗ N inge und 
dergleichen Haußrath vor jedwede Familie / wie 
auch etliche Senſen und Sicheln: hiernechſt aller⸗ 


hand Gattungen von Nageln “ Haſpen Thur⸗ 


Angeln / Riegeln und Schlöſſern vor ihre Haus 
1 am beſten in Carolina zu ver⸗ 
oſen / ſind leinene / wuͤllene und alle andere Zeuge / 


a etwa zu Kleidern brauchet / benebenſt 
Zwirn / Naͤh⸗Seide / Knoͤpffen / ändern’ Huͤten / 


Struͤmpffen / Schuhen und dergleichen / als 
welche Dinge man da mit ſehr guten Vortheil 


verkauffet: und kan einer nach Belieben vor der⸗ 


1 Gut allerhand Lebens⸗Mittel und andere 


Nothdurfft / die er etwa brauchet / erhandeln. Die 
Fracht biß nach Carolina beträgt vor jede Man⸗ 
nes⸗ oder Weibes⸗Perſon fuaff Pfund Ster⸗ 
lings; und pflegen das gantze Jahr durch Schiffe 


dahin abzugehen. 


133 Bemar⸗ 


ſehmen / noͤthig haben beſtehet in folgenden als 
nemlich eine Axt / ein Beil / eine Schüppe und ein 
bſcheit vor jedwede Perſon / und eine Baum⸗ 
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leere 
Remarquabler Anhang und 
Nachricht / einiger Landſchafften in 
Armericaniſchen Neu⸗Engelland. 
Geliebteſter und hochgeehrteſter Leſer / 
Em augenſcheinlichen Vermuthen nach / maͤ 


gen wohl viele / ſo wohl hohe Herren als nie 
drige Perſonen in die wohl uͤberlegſame De. 


3 1 


= 


ůberation von ſich ſelbſt anitzo verfallen / wegen de 


anigt in derer menſchlichen Hertzen auffgehender 
neuen Landes⸗Reyſe nacher America / was doch vor 


ſelbigem für gewiſſe Nachrichten man haben koͤnne⸗ 


Warumb dieſem Lande ſo viel Leute ſich nahen! 
und warumb ſie ihr angebautes Vatterland / darin 
nen ſie gezogen und gebohren / gern und willig ver: 
laſſen / und ein ander fo welt entlegenes Land / das 


da noch mehrenthells unbewohnt / und unange⸗ 


bauet / und doch in demſelbigen nichts anders ale 


die eigentliche beſſere Nahrung und ihren Wohl, 


ſtand ſuchen? da man doch ſolche Wohlfahrt wohl 


In einem angebauten und mit Volck befenten Lande 


eher zu haben gedencken / als in ſo einem neuen Lan⸗ 
de finden ſolte; dahero gewißlich / wann man ein 
ſolches behertziget / es ein groſſes Nachdencken ver⸗ 
urſachet. Ne i e 


Allddtewelln aber diefe confiderable ſehr wohl 


in Bedencken ziehende Betrachtung nicht umb⸗ 
ſonſt / ſondern ſehr wohl und billich; Alſo hat der 


Herr Autor hier nachfolgender geſtalt auch ſeht 


billich und wohl nicht ohne beſondere Betrachtung 
0 | | geant⸗ 
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ſnuwother / und dem hochgeehrteſten Leſer die el, 
ſentliche Beſchaffenheit entdeckel; hoffende es wer, 
e derſelbe auch feine reiffe Gedancken daruber bes 
lebig ergehen laſſen / wie er ſich darauß ſatisfait be⸗ 


inde / wie nemlich GOtt / als ein Regent des Hi 


nels und der Erden / offemahlen dem oder jenem 


‚ande gute Nahrung und viele Inwohnere giebet / 
her ſo ſie ihn mit ihren vielen üverhänfften Suͤn⸗ 


ührer / und ein ander Land damit anfuͤllet / dieſem 
lach damit den Segen zuſendet / jenen aber dagegen 


jar ein hartes Seuffzen und Kraͤchzen an ſtatt ſei⸗ 
les ſonſt gehabten guten Wohlſtandes / uͤberlaͤſſet. 
Hat man alſo dieſelbe gute Nachricht dem hochge⸗ 
jtteften Leſer zu feinem Chriſtlichen dentement is. 
jergebenn / und dabey beſtaͤndig verharrend / ihn 


) Bas» Obhut G Ottes empfehlen wollen. 
ationes folgender geſtalt; nemlich: Nachdem intr 


zandſchafft in America zugefallen / fo hielte ich es 


licht allein meiner Schuldigkeit / ſondern auch 


neines ehrlichen Nutzens zu ſeyn / ſolches der Welt 
licher maſſen kund zu thun / damit fo wohl die Un⸗ 


rigen / als auch andere / ſo ſich ſelbſt oder ihre Hauß 
haltung über die See zu bringen geneigt / ein an 
eres Sand fo zu ihrem Belieben fieher/findenmöche 
en; Ben aber! und 5 all es ſich begeben 


„ ſeolte 


en erzoͤrnen / Er hinwiederumb auß gerechtem Ge. 
t daſſelbige leer machet / die Inwohnere weg · 


Es beſtehet aber der eigentliche Bericht des dan⸗ 
g 1 und die auf vorige Bedenck nuͤſſe noͤthige Expli⸗ 


urch ole gnädige Vorſehung Dres und die Ge. 8 
echtigkeit liebende Beguͤnſtiaung des Königs eine 
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ſolte / daß ihnen der Ort / die a und di 


Verordnungen / umb fo viel uns der Anſang de 
Sachen einiges Abſehen vergoͤnnet / anſtaͤndig und 
fie ſich ſo dann in ſolche Landſchafft niederzulaſſer 
gedaͤchten / fo habe die Freyhett nehmen wollen / ein 
wenig von der Nußbarkeit einer neuen Anbauung 
und Bewohnung eines Orts und Landes zu han. 
deln / und denen Gegen Würffen hierinnen zuin 
gegnen. 

Nun aber ſo fi ind die Nen Anbauungen und Be 


wohnungen der Oerter der Saamen des Volcks 


fo durch die Vorſorge kluger und volckreicher Laͤn 
der angefangen und erhalten werden / als befinden 
de / daß ſolches zu Vermehrung des menſchlichen 
Geſchlechts / und Fortſetzung Handels und Wan⸗ 
dels ſehr zutraͤglich ſey. 


Etliche der weiſeftendente / vermo ge der Geſchichts⸗ 
Beſchreibungen haben ihren groſſen Nach⸗Ruhm 

durch dieſes Vornehmen / und ſolche Dienſte bllich 
erlanget. 


Wrr leſen in der Heil. Schrifft von der groſſen 
Ehre / ſo Moſes / Joſua / und Caleb hierdurch bekom⸗ 


men / und wie preißwuͤrdig in den Geſchichten des 


Lycurgi, Theſci, und der Griechen in Aſia derglet⸗ 


chen neue Aupfangengen gemachet I erwehnet 


In f olchen mangelt auch denen Roͤmern zu Lobe 


ihrer Leute nichts: Ste hatten einen Romulum, eis 
nen Numam Pompiliu m, die nicht nur die Voͤlcker 


zurecht brachten / ſondern ſolche auch zu guten Sit» 
ten ac ſo / 4 man von e wohl bea, 
an / 
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kan / daß ſie vielmehr ihr barbariſches Weſen / als ſie / 
überwunden. Aber Diefer feiner ließ ſich nicht ein? 
mal traͤumen / daß das Volck oder deſſen Wohlfahre 
in Abgang koͤnte gebracht werden / und daß fie mit 
der Zeit in Abnehmen geriethen / waren nicht ihre 
Nen⸗Anbauungen / ſondern ihre Verſchwendun⸗ 
gen und verdorbene Sitten ſchuld / indem / daſie ihre 
alte ehren und Unterweiſungen / wodurch die Zus _ 
gend und der Fleiß unterhalten und belohnet wur- 
de / liederlich zu achten anßiengen / und übergaben 
ſich ſelbſt zu der Luſtbarkeit und dem weibi⸗ 
ſchen Weſen/ damit brachten ſie ihre Geiſter / der 
Sinnen / Weißheit / und des Verſtandes darnieder/ 
und verderbten ihre Sttten⸗Geſetze / weßwegen es 
unmüuͤglich / daß nicht ein Volck auff fo eine Art 
müͤſſe zu Grunde gehen. 


De rohalben fo verwerffe mit gutem Recht die 
gemeine Meynung gegen die Neu Anbauun⸗ 
gen: daß ſolche ein Land irgendswo ſchwaͤchen ſol⸗ 
ken / welches ich klaͤrlich dergeſtalt erweiſen thue: 
I. Daß dieſer Leute Fleiß / welche ſich in eine 
außlaͤndiſche Anbauung begeben / weit mehr Nu ⸗ 
zen ſchaffet / als wann fie zu Hauſe verblieben wäs 
ren / dann was durch ihre Arbeit zu wege gebracht 
wird / das iſt von weit groͤſſerer Nutzbarkeit. Zum 
Exempel wie vielmehr Nutz bringet in Jamaica 
oder Barbados ein angebauter Acker / als in Engel⸗ 
land oder ſonſt wo? Es iſt bekant / daß es dreymahl 
mehr iſt / und das gehet alles nach Engelland / und 
wird gemeiniglich 1. Engliſchen Zubereitungen 
und Manufactures abcommodirt und bezahlet. Ja 
U i 8 ſelbſt 


\ A 
7 


NV 2 2 


8 
(op 


o ALAI N Ne 228 
NN N NN, e, N 


92 IX B 
‚BIS 


—— 
Am AI 


— 


Rech 
n 


— 


= Ya I 2 
ss 


— 
— 
7 


IN 
2928 
3 2 


2 
Y: 


——— P— — 
— 4 


N 
RN 


2 


N. 
2 


2 
1 


EN 
2 


A ‘ { l H 2 
8 DASEIN LI NS = Tuer yes, ax * *. » An KIT S fe 
UN. a nr IN NY DIS; . N. N N 2 N „ I NA 
, N.. N BZ 2 * 5 rn - 


fen Nutzen ſchaffet. 


= (Je) 85 


ſelbſt in Virginia ſtehet man / daß einer / wann. 


nur fo ziemlich / und nicht eben ſo ſonderbat fler 
Barrels Korn jaͤhruch erbauen lan. Er fan fic 
ſelbſt ernehren / und bringt noch über das jo vie 
Kauffmannſchafft in da⸗ und dortiges Land / dave 


er wiederumb anderes Gewächs und Handele 


Waaren mit ſich zuruck nimmet / welches dann viel 
mehr außtraͤgt / als was er etwan / wann er da bie 
ben waͤre / vor ſich bringen koͤnnen. Woben inſon 
derhelt zu bemercken / daß die 3000. Pfund Tobaccı 
an Zoll vor dem Koͤnig ein ehrliches außtragen 
welches ein abſonderlicher Zugang im Land 
lt., .,... 

2. So wird auch mehrern Laͤndern alsdann dar 
auß zugefuͤhret / dann weil in fo einem dande meh 


erbauet als verzehret wird / fo muß und kan mat 


auch andern Landern davon zufuͤhren / inſonder 
heit Europam, welches entweder Geld oder ander 
Waaren / welche an ſelbigen Orthen zu bekommen, 


daran giebet / und dergeſtalt der Herrſchafft ar 


Zoll / denen Landſchafften an Nahrung / denen 
Kauff und Handels⸗ Leuten aber an Gewerb grof 


3. So hat man dieſe / welche ſich ſonſt nicht nut 
nicht verheyrathen / ſondern auch kaum leben und 
Kleider ſchaffen kunten / die heyrathen alldar / und 
beffätigen dreymahl mehr in allen Nothwendtg⸗ 


und Bequemlichkeiten / und nicht wenig noch dar⸗ 


zu zum Zierath / vor ſich ſelbſten und ihre Weiber 


und Kinder / ſo wohl in Kleidungen als Hauß, 


Rath 0 
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Rath welches dann auß Engelland kommet / ſo / daß 
ch ſage / es ſey unmoͤglich / daß daſſelbige Land nicht 
nen anſehnlichen Gewinſt dadurch haben folk. 

So iſt 4. zu beobachten / daß ſolche Anbauungen 
nel hundert Schiffe / und viel tauſend See deute 
fordern / welches unter ſchiedlichen Abſehen nach 
eine ſonderbare Zutraͤglichkeit vor Engelland ſeyn 
muß / diewell es eine Inſul / und von Natur vor als 
len andern Oertern in Europa zum Schiffen be⸗ 
quem geordnet iſt. Dieſem folgen nun, noch an⸗ 
dere hierzu behoͤrige Arbeits und Werck⸗ Leute / als 
Schiſſ⸗Baumeiſter / Zimmerleute / Saͤger / Holy 


haner / Nagelmacher / Schreiner / Kleider Haͤndler / 


Kauffleute / die nach Oſtenwaͤrts handeln / Zimmer 


Holz Berkauffere / und die Speißwaaren haben / . 


mit noch viel andern / deren ſich die Schiffleute un⸗ 
umbgaͤnglich bedienen muͤſſen; Worauß dann 
cherlich abzunehmen / daß der Gegen⸗Wurff / als 
ob neue Anbauunaen und Bewohnungen Engel⸗ 
land und andern Ländern nachıhrilig waͤren / zum 
wenitzſten von keiner Staͤrcke und Wichtigkeit ſich 
befinde; Inſonderheit wann man betrachtet / wie 
viel tauſend Mohren und Indianer mit Kleidern / 


mancherley Werckzeug und Hauß⸗Geraͤth auß En. | 


gelland und andern Orthen verſehen werden / und 
daß mehrentheils jener ihre Arbeit durch Ab⸗ und 


Zufuhre hieher gebracht wird welches die Herr⸗ | 


ſchafften in fo einem Lande an Reichthum und Bü 
cker vermehret. e ee 


A'ͤber es wird dennoch hierbey vorgegeben / man 


handrle ungebuͤhrlich mit Engelland / indem / d 60 
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man alfnoiel Doler auf ſolchem wegstche/ dann ez 
waͤre lat im Lande nicht mehr fo volckreich / wie zus 
vor: Ich ſage / deſſen gantz andere Urſachen: und 
ü war?: : ᷑ ¶& ee 
1. Das Land ⸗Volck hat ſich ſo ſehr angewehnt / 


ihre Kindere in der Edelleute Dienſte zu geben / oder 


ficken fie in die Staͤdte ſtudi cen zu laſſen / Hand⸗ 
wercke oder ſonſten Profeflionen zu lernen / weßhal⸗ 
ben der Land Ban / der doch wohl deute erfordert / 


verſaͤumet wird / und viel wuͤſt liegen bleibet / und 


dieſe Land Kindere werden durch dieſe Gewohnheit 
eines ſo ſanfften und gemaͤchlichen Lebens zu der 
Arbeit auff dem Lande hernacher umauglich. 
2. Zu dem kommt der Hoffarth in der Auffwar⸗ 
tung und des Gefolgs / welcher heut zu Tage ſo groß 
und allgemein / daß / da ſonſten ein Mann / der jaͤhr⸗ 
lichen auf ooo. Pfund Sterling oder 4444. Rthlr. 
2. Kopffſtuͤck Einkommens hat / ehemahls nur et. 
wan 4. oder 5. Diener hielte / ein ſolcher Iso wohl 
mehr als zweymahl ſo viel haͤtt; Sr muß einen Edel⸗ 


mann haben / der in feinem Zimmer auff ihn ware 


tet / einen Kutſcher / ein paar Stall- Knechte / einen 
Tafeldecker / einen Koch / einen Gaͤrtner / 2. oder 3. 


Laquayen / auch noch wohl einen Jaͤger und Falcke⸗ 
nter; die Frau hat eine Adellche Auffwaͤrterin / und 


fo viel darzubehoͤrige Maͤgde. Von dieſem wuſten 
unſere Vorfahren eines gleichmaͤſſigen Standes 

nichts; indem ſie ſahen / daß dieſes den Pflug⸗ und 
die Milch⸗Kammern / das iſt / die Nahrung 
uffm Lande / von welchen fie weggenommen werden / 


inderte / und an ſtatt daß man dieſedeute zu maͤnn, 


— 
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| le | 8 
licher Arbeit anhalten ſolte / ſo geſchichts / daß ſie 925 
durch fo leichtfertiges wolluͤſtiges Leben weibiſch 155 
r | 75 
Und was das aͤrgſte mit iſt / ſo heyrathen wenig 2 
von ſolchen deuten / obſchon viel derſelben ſonſt übel 85 
ber und wann es ja noch geſchiehet / daß ſie heyra⸗ 05 
then / ſo iſt es / wann fie bereits alt ſeynd. Die Ur⸗ | N 
fach deſſen if gantz klar / dieweil eine eigene Hauß⸗ 8 
haltung dergeſtalt auf ihren eigenen Koſten / wie ſie © 
es bey ihren Herren und Herrſchafften haben / und JE 
gewohnet ſeyn / zu fuͤhren / ihnen zu ſchwer und koſt⸗ 8 
Bar fälle) und wiſſen daher auch nicht / wie fie weit 2 
genauer leben koͤnten; Alſo daß ihrer allzuviel ihre % 
Luſtbarkeiten lieber an eine uͤbelgewohnte Les 9 
bens Art / als umb ehrlich zu heyrathen / haͤußlich 0 
zu leben / und zu arbeiten / anwenden / indem die infs a x 
ger Zeit gebräuchliche Verſchwendung und * 
Faulheit ihnen zu heyrathen lieber iſt / als daß 
ſie den Ackerbau und ſonſten das Land arbeiten / und ? 


die dabey zu entrichten habende Koſten und Herr⸗ 
chafftliche Gefälle außrichten und abſtatten ſolten. 
lles dieſes hindert nun die Vermehrung des nu ⸗ 

baren Volcks in einem Lande; dann ſeynd es 
Manns. Leute / fo werden ſte oͤffters Krieger / oder 
Spieler / oder Raͤuber / Diebe und dergleichen. Und 
fo es Weibs. Leute / fo putzen ſie ſich manchmahl zu 
einem boͤſen Marckte nur ſchoͤn herauß / feynd des 
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Hoffarths und aller Wolluͤſtigkeit Geſpielin / und 5 
endlich ein Werckzeug der boßhafftigſten Untugen⸗ N 
den / als daß fie ſich wiederumb in die buͤrger . und 
haͤuerliche Nahrung / oder in des Landes Milch⸗ 8 
e Kammer? 
d . 5 

x 


et 


2 


dem ſo kommt noch hierzu 
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ET. 2 (74) * 
Kammer / wie man eigentlich den ordentlichen 
Haußſtand nennen kan / begeben / ſich ehrlich neh: 
ren / und ſichs ein wenig ſauer werden laſſen ſolten 
Veß wegen es dann geſchiehet / daß fo wohl das Ge⸗ 
ſchlecht des Voſcks abnimmt / als daß auch das / was 
von ihnen ſort / ſtammen ſolte / verdorben iſt. Zu 


| 


3. Daß in vormahligen alten Zeiten die Vorneh⸗ 
men und der Adel ihre Einkuͤnffte auf dem Lande 
verzehrten / dadurch die Leute dann auff dem Lande 
beybehalten wurden / auch ſie ihre Bediente daſelbſt 
verheyrathen lieſſen / und ſetzten fie in ertraͤglichen 
Zinß und Gebuͤhrnuͤß / daß fie unter ihrer Herren 
Gunſt leben kunten / dieſes machte dann die Oerter 
volckreich: Aber nun / weil die groſſen Herren die 
Stadt all zn ſehr lieben / woher ſie umb fo mehr einen 
groͤſſern Etat führen můͤſten / ſo ziehen ſie auch umb 
vielmehr Volck / ſo auff ſie wartet / mit ſich / und ent⸗ 
wenden ihrem alten Sig dadurch die drahrung / und 
verurſachen daher auch ſelbſt / daß fo wentg Sand, 
Volck wird / weil es ſich nicht mehr auff denen Dörf. 
fern verheyrathet / und das / was fie waͤhrender Zeit 
etwan bey fie verdiene / und zuſammen gebracht / fie 
ſolches in der Stadt etwan an ein kleines Kraͤmgen 
anwenden / derer ſo kleinen Kraͤmergen es dann fo 
viel werden / daß einer dem andern zum Raube wird. 
4. Daher / wann nun das Land ſolchergeſtalt nach⸗ 
laͤſſig betrachtet / gearbeitet und mit demſelben umb⸗ 
gegangen wird / daß keine Gleichheit zwiſchen denen 
Handlungen und dem Land⸗Bau / der Stadt und 
dem Lande im Schwang gehet / fo bekom̃t 1 7 
e EL and⸗ 
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kandınann doppelte Arbeit / und kan auß Mangel 


der Haͤnde feine daͤndereyen zu keinem Nutzen mehr / 
wie fie vormahls geſtanden / beſtrelten / und behan⸗ 
ain nichts Deftotweniger iſt er gehalten / die aken 
1290 ſtehende Zinſen und andere. Herrſchafftliche 


Onera abzuſtatten / welches dann machet / daß der 


Landmann arm und erſchoͤpffet wird / und daß das 
e kein Handwerck gelernet 
bloß alleine bleiben / zumahl in ihren jungen Jahren / 
und ihrer zu wenig / auch der groſſen Geſchwiſtere 
wuͤſſtg ſind / die fo wohl ihnen als denen Eltern haͤt⸗ 


Guͤtere vollkoͤmmlich angebauet blieben waͤren / und 
bey den Jung · und Alten mehr Nutzen gebracht hät 
ten / aber ſolchergeſtalt wird die Vermehrung des 
Land⸗ und arbeitſamen Volcks kraͤfftiglich verhin⸗ 


dert / uñ eindand an deſſen Einwohnern geſchwaͤchet. 


Hierzu noch beygefuͤgt wird / was das verderbliche unor⸗ 
dentliche beben in einem Königreiche ober ſonſtigen Lande 


ver ur ſachet / wann man Kinder verheyrathet / welche zum 


Kinder zeugen noch untauglich / als wodurch ſie nicht einmal 
ihre halbe Lebens⸗Zeit bey zumahlen üppigen und wohlluͤ⸗ 
ſtigen Tagen zubringen / ſondern auch die Ihrige / fo von ih⸗ 
nen endlich noch gezeuget werden mochten / von keiner recht 


thauerhafften Kraſſt / das Leben kaum an die Helffte brin ? 


gen / welches mit ſcharffer Obfervirung und Vollziehung 


beffen was denen Geſetzen eines jeden Landes daran zuwi⸗ 
der / konte hinkuͤnſſtig verwehret werden. Dann dergleichen 


Ubel ſeynd der rechte Grund / warumb das Volck auff dem 
Lande fo abnimmets Von der Peſt und dem Krieg will man 
nicht fügen 5 wiewohl Staͤdte groß⸗und kleine ſich zwar nicht 
über die Verminderung des Volcks beklagen konnen / indem 
fie mehr als jemahls angefuͤllet ſeyn / welches dembandmann 


zu dieſem Eins und Gegenwurff billich Urſach gibt 1 
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en länger beyſtehen follen /folchergehatt dann die 
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Volcks nach denen neuen Anbauungen uͤbergehet / und want n 


SGewerb / alſo / daß fie ſich ſo wohl als andere mit Handel 


Ss ( 76) 80 
chen / man niemahln ein Se ober Herrn⸗Kind 
einen Bauer werden läffet / wohl aber dagegen noch fo viel 
dahinein. und vom Lande wegziehet. 1 

Und laſſe man es ſeyn / daß auch noch derer etliche nach 5 
Bine neuen Anbauungen ſich begeben thaͤten / was ſchadel 
das einem dennoch volckreichen bande / dann wann man die 
Kirchſpiel allenthalben / inſonderheit in Engelland zehlen 
ſolte / wie viel ihrer da mehr leben als ſterben / auch wie viele 
mehr da gebohren als begraben werden / ſo ſolt ſich finden / 
daß nicht der vierte Theil von dem jahrlichen Zuwachs des 


ſie da ſeynd / ſo ſeynd ſie deß wegen nicht auß dem Lan⸗ 
de / wie man mepnet / verlohren / oder der Chriſtenheit 
entriſſen / nein / ſondern ſie ſind noch im Lande / und treiben 


und Wandel / Kleidungen / Haußgeraͤth / Werckzeug / Nah⸗ 4 
rung und Der dienſt ver ſehen koͤnnen als die ſonſt an einem 


| andern Orte arm waren / befinden fic ch itzt wohl / ſeynd auch 
gar nunmehro Meiſter und Herren uͤber ihr Geſinde / da ſie 
ſonſt keines in ihrem Vatterlande hatten / und kunten ſich 


kaum ſelbſt hinbringen oder des Hungers erwehren / wor⸗ 
auß dann ſich vielfaltig zutraͤgt / daß dieſer viele / wann ſie 
alldar durch ihren Fleiß und guten Fortgang etwas geſam⸗ | 
let haben / wiedetumd zuruͤck kehren / und in Engelland ih⸗ 1 

ren Reichthum n iederlegen / deren einer in ſo einem Zu⸗ 
ſtande / wohl mahl 20. feines gleichen / die ſo ſeynd wie 
anfaͤnglich er ware / ehe er dahin kam / außkauffen ſolte. 
Dieſes nun alles umb fo weit vor ſtellend / was die Nutzbar⸗ 4 

keit der neuen Anbauung betrifft / worinnen man nicht ſei⸗ 
nen eigenen Nutzen / ſondern nur fein umpartheyiſches Ur⸗ 
theil vorzustellen geſuchet / welches man allen beſcheide⸗ 4 
nen und berſtaͤndigen Leuten ungefcheuet | 
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Dritter Anhang. 


Gptraet eins Briſſs“ auß donden gefehrieben/ 


vom 13. Julii 1708. an Joh. H. 


Ded Hoffnung / es wer⸗ 


den dieſelbe mit allen hren Anz 


| gehoͤrigen annoch bey Geſund⸗ 
heit une | Men Zuſtande IR befin⸗ 


den / mich belgngend / ſo bin ich mit 


meiner lieben haußfrauen und 3 Kin⸗ 


dern Gott Lob ebenfals noch geſund 


— 


und gehet es uns und unſerer ganzen 


Compagnie viel glücklicher und beſ⸗ 


fee / als wir bey unſerer Abreyſe hat⸗ 


ten hoffen / oder uns einbilden doͤrf⸗ 
fen / wir haben aller Orthen / durch 
Gottes Gnade / uberauß gutthatige 
und bulffreiche Leuthe angetroffen. 
Auff dem Nheinſtrohm haben uns 
unter ſchiedliche Leuthe etwas an 
Geld und 


Fleiſch / Butter / Kafe/ und einig⸗ 


mal etwas an Kleidungen verehrt / 


in Roterdamſchenckte uns ein Mann 


allein 40. Hollaͤndiſche Gulden / etz N 
liche andere gute Leuthe gaben uns 
guch unterſchiedliches an 8 Der 
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EStadt⸗ Rath in Roterdam verehrte 
a 103 1 und 10 ene 
ſiten / in einem der Stadt zugel ri⸗ 
„ gem Schiff nach Haben ee 
„ bringen. Im syaag haben wir von 
dem eEngellandiſchen Enpoye erhal⸗ 


1 


8 1 ten daß uns freyer Paß biß Engel⸗ 
| 


\ 


1 land gegeben wurde / und alſo feynd 
8 wir ah ellevotſchluiß in Holland 
„ biß nach Hellers 20 


N ne einigen Hellers Roſten gebracht 
„ worden. e ine glůcklich 
eu heruüͤber / aber vertheilt und in drey 
DA Fahrten / weil kein Pacquet Boot 
00 uns alie auff einmal einladen Funte/ 
3 von Har wich / biß hieher nach Konz 


den / muſten wir zwar zahlen / doch 
I nur die alten Perſonen; Rinder und 
Sn Bagage nahm der Schiffer umfonft 
„mit. Es iſt nun ſchon die zwolffte 
Woche / daß wir hier ſeyn / und muͤſ⸗ 


2 
SEEN 


22 5 fen wir warten / biß die naͤchſte Flotte 


ö abgehet / welches in etwa dre oder 
llaͤngſt vier Wochen geſchehen ſolle. 
Die Koͤnigin will uns in Neu⸗Jorck 
NUl.gtcten / welches ein Land iſt 17 
EMXMRevyſe von Penſylvanien / und fell a 
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ey zoo fl. empfangen; Die Romgin 
at uns auch chon o Pfund Ster⸗ 


jroſſe Gnade iſt / daß der gleichen 


von allen / die auß Teutſchland in 
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dieſe neue Laͤnder ſich begeben ba 

ben / noch keinem wiederfahren iſt / 
wie ſolches alle Leuthe alhier in En⸗ 

gelland bezeugen. Von keinem Linz 
Ha glück wiſſen wir GOtt ſey Dand 
hoch zur Zeit zu ſagen / c. 
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